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Die „Danziger 


Gelegramme der Danziger Zeitung. 
Bukareſt, 5. 2 mar Das geſammte 
Miniſterium gab ſeine Entlaſſung, wegen des 
geftzigen Kammerbeſchluſſes. Der Fürſt nahm 
ie Demiſſion an. Das neue Cabinet wird wahr⸗ 
ſcheinlich heute noch von Bratiano oder Joan 
Ghika gebildet. 
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Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Paris, 4. Auguſt. Die Nachrichten von der 
Convertirung der franzöſiſchen fünfprozentigen 
Rente ſind nach Meldung der „Agence Havas“ 
unbegründet. j 

Bukareſt, 4. Auguſt. Trotz der Einſprache 
mehrerer Miniſter beſchloß die Kammer in ihrer 
ane Sitzung eine Commiſſion zu wählen, welche 
eauftragt werden ſoll, die Anklage gegen die frü- 
heren Miniſter aufrecht zu en und als 
Inſtructionsrichter zu fungiren. Die Angeklagten 
ſollen in Präventivhaft genommen werden. 


Danzig, 5. Auguſt. 

„Das in Berlin verbreitete, auch von uns er⸗ 
wähnte Gerücht, — wir lehnten ſogleich 175 Bürg⸗ 
ſchaft für die Richtigkeit ab, — die Wahlen zum 
Abgeordnetenhauſe würden bereits in der 
dritten Woche des September ſtattfinden, ſcheint, 
obgleich es vielfach geglaubt wurde, bei näherer 
Erwägung doch gänzlich der Begründung zu ent⸗ 
behren. äre es richtig, ſo würde, da nach erfolgter 
Auflöſung des Abgeordnetenhauſes der Landtag 
innerhalb eines Zeitraums von 90 Tagen von 
Neuem verſammelt werden muß, die neue Seſſion 
ſpäteſtens in der dritten Woche des December 
eröffnet werden müſſen. Dadurch würde nicht 
allein eine Colliſion des Landtages mit dem Reichs⸗ 
tage herbeigeführt werden, ſondern der Landtag 
würde auch ſofort nach ſeiner Eröffnung ſchon 
wieder in die Ferien gehen. Beide Unannehmlich⸗ 
keiten werden vermieden, wenn der Landtag erſt 
nach Neujahr zuſammentritt. Dies iſt aber nur 
dann möglich, wenn die Neuwahlen erſt im October 
erfolgen. Die Verlegung des Wahltermins in den 


September würde alſo vollſtändig zwecklos fein, 


und man kann annehmen, daß es bei dem bisher 


vorausgeſetzten Termine, 
iger Ze 


ein von der 


der üb Ein auch vor 


ſeſſion des Reihsta, werlautel t, 

nicht weſentlich früher als im en Sehe, d. h 
alſo wohl, daß er in die letzte Woche des October 
fallen werde. Das würde allerdings der bisher 
ſtets 1 Erfahrung entſprechen, nach welcher 
auch bei den beſten Vorſätzen die anfänglich für 
den September in Ausſicht genommene Seſſions⸗ 
eröffnung ſich bis zu der angegebenen Zeit zu ver⸗ 
zögern pflegt. Da man übrigens allerſeits darüber 
einig iſt, daß dieſe Seſſion neben den Juſtizgeſetzen 
nur mit dem Allernothwendigſten befaßt werden 
ſoll, fo kann eine Dauer von etwa zwei Monaten 
immerhin als genügend betrachtet werden. Iſt 
eine Verſtändigung über die Juſtizgeſetze möglich, 
ſo wird dieſelbe in verhältnißmäßig kurzer Zeit 
erfolgen; im andern Falle aber, d. h. wenn ſich 
principielle Hinderniſſe ergäben, würde auch eine 
doppelt ſo lange Seſſion nicht ausreichen, dieſelben 
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deutſcheonſervativen Partei. 


punkten“ iſt, 


Sonnabend, 5. Auguſt. (Abend⸗Ausgabt.) 


zu beſeitigen. Wir hoffen indeß, daß die erſtere 
Eventualität eintreten wird. Es handelt ſich darum, 


keit alt ande werden, noch auch, daß ſie eine 
jetzt der Fall iſt. 


Wie uns aus Berlin 1 wird, befindet 
fh der Geſetzentwurf über die Communalbe⸗ 
ſteuerung zur Zeit noch in den Vorſtadien; doch 
iſt die Ausſicht vorhanden, daß er für die nächſte 
Landtagsſeſſion fertig geſtellt werden wird. Wie 
die abenteuerlichen Gerüchte, welche von 1 8 
Seite zum Zwecke der Discreditirung der Liberalen 
in Umlauf geſetzt ſind, nur irgendwo haben Gehör 
finden können, iſt ſchlechterdings unbegreiflich. Es 
handelt ſich bei dem Geſetze lediglich darum, über 
die Vertheilung und Aufbringung der Communal⸗ 
abgaben ähnliche Grundſätze aufzuſtellen, wie dies 
in der Kreisordnung bereits bezüglich der Kreis— 
abgaben geſchehen iſt. In § 10 der Kreisordnung 
wird beſtimmt: „Die Grund-, Gebäude- und die 
von dem Gewerbebetriebe auf dem platten Lande 
aufkommende Gewerbeſteuer der Klaſſe A. J. iſt hier⸗ 
bei mindeſtens mit der Hälfte und höchſtens mit 
dem vollen Betrage desjenigen Procentſatzes her⸗ 
anzuziehen, mit welchem die Klaſſen⸗ und klaſſificirte 
Einkommenſteuer belaſtet wird. Im Uebrigen kann 
die Gewerbeſteuer von der ieee ganz frei⸗ 
gelaſſen werden, darf aber keinenfalls dazu mit 
einem höheren Procentſatze, als die Grund- und 
Gebäudeſteuer, herangezogen werden.“ Jedermann 
begreift, daß, wenn es gilt, nach 1 Grund⸗ 
ſätzen und an Stelle der zum Theil ganz veralteten 
Modalitäten, wie ſie in den verſchiedenen Provinzen 
noch beſtehen, die Communalbeſteuerung zu regeln, 
dies dem eigenſten Intereſſe des Grundbeſitzes ent⸗ 
ſprechen N 

Nunmehr bricht auch die „Kreuzzeitung“ 
ihr ſtarres Schweigen über Weſen und Lage der 

Lon Inter 

Partei mit ver 

ſondern daß ſie nur den Zweck hat, 
„alle unabhängigen conſervativen Elemente Deutſch⸗ 
lands auf dem Grunde der erzielten, in dem ver⸗ 
offentlichten Aufrufe bezeichneten Einigungspunkte 
unter eine Fahne zum wirkſamen Kampfe gegen die 
gemeinſamen Gegner zu ſammeln“. Daraus folgt: 
1) daß Herr v. Kleiſt⸗Retzow ſammt dem ganzen 
Schwarm der Kreuzzeitungs⸗Declaranten die alten 
„Zielpunkte“ unverändert beibehalten hat, die bis⸗ 
herige Regierungspolitik alſo unmöglich unterſtützen 
kann; 2) daß die ſechs Punkte des ſog. Aufrufs 
das wirkliche de bier den Grund: und Eckſtein 
der neuen Partei bilden; 3) daß die Looſung der 
Deutſchconſervativen „Kampf gegen die gemein⸗ 
jamen Gegner“, alſo in erſter Linie gegen die Li- 
beralen, und durchaus nicht Bildung einer die Re⸗ 
gierung unterſtützenden Majorität durch Zuſammen⸗ 
gehen mit den Gemäßigten aus allen Parteien iſt. 
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Die Lage der Chriſten in Altſerbien. 
PC. Prizrend, Ende Juli. 
Das Sandſchak Prizrend iſt weder von In⸗ 
ſurrectionen noch ſonſtigen Erſchütterungen heim⸗ 
feſucht worden. Nichtsdeſtoweniger haben ſich ſeit 
änger als zwei Monaten Zuſtände hier einge: 
bürgert, ace einen traurigen Beleg für den 
er liefern, welchen die öffentliche Unſicher⸗ 
eit erreicht hat. 
Um in eine Detailſchilderung der hieſigen Vor⸗ 
kommniſſe einzugehen, würde es eines viele Bogen 
rken Expoſe's bedürfen. Anſtatt deſſen dürfte 
es genügen, ein gewiſſenhaft geführtes Diarium 
Zorzuführen, deſſen kurz und objectiv verzeichnete 
hatſachen hinxeichen werden, ein klares und 
ſprechendes Bild der hieſigen Situation zu liefern. 
Den Reigen der Morde und Gewaltthaten eröffnete 
der 14. Mai, an welchem Tage in Diakowar ein 
Katholik von Zapties erſchoſſen wurde. Am 
27. Mai wurde ein junger Katholik am hellen 
ge von einem ſtadtbekannten Türken hier 
den ordet. Am 28. Mai wurde das Haus 
pes n Serben Krsman durch Mordbrenner 
in Aſche gelegt. In der Nacht des 2. Juni 
wurde ein junger Serbe ermordet, und 
in derſelben Nacht zwei Schüſſe in die 
katholiſche Pfarre en gleichzeitig daſelbſt 
ein nur durch die Wachſamkeit des Geiſtlichen 
vereitelter Einbruch verſucht. Am 6. Juni 
wurde in dem Kaufladen des katholiſchen Handels⸗ 
Mannes Mathäus Schlaku im hieſigen Bazar eine 
5 randlegung verſucht. Am 8. Juni wurden 
rei katholiſche Häuſer des Nachts total aus⸗ 
eraubt. Am 15. Juni wurden hier vier ſerbi⸗ 
che Häuſer des Nachts überfallen und ansge⸗ 
raubt, das bulgariſche Dorf n eingeäſchert 
und geplündert, wober 10 Bulgaren das Leben 
verloren. Am 16. Juni wurde hier der junge 
Serbe Ilia Schurla von einem Türken durch 


einen Meſſerſtich gefährlich verwundet. Der 
Thäter wurde nach 24 eden freigelaſſen. 

Am 17. Juni war das katholiſche Hospiz von 
Zumbi von türkiſchen Banditen bedroht. Am 


18. Juni wurde eine ſerbiſche Bäuerin im Dorfe 


Mamuſcha von Türken überfallen und er mordet⸗ 
Am 19. Juni wurden die Serben in Groß- und 
Klein⸗Kruſcha, Zac und Zaciſte überfallen und 
entwaffnet. Am 21. Juni Nachts näherten ſich 
300 Banditen der Stadt Prizrend, wurden aber 
durch entgegengeſendete Boten zur Rückkehr be⸗ 
wogen. Trotzdem drangen einige 20 Mann dieſer 
Bande in die Stadt und plünderten 7 chriſt⸗ 
liche und türkiſche Häuſer. h 

Am 22. Juni wurde die ſerbiſche Kirche von 
Zaeiſte geplündert und das Dorf Hotſcha über- 
fallen. Am 23. Juni wurde das Hospiz von 
Zumbi neuerdings bedroht. Am ſelben Tage 
ſollten die wenigen Serben Diakowars von den 
Muſelmännern des Dorfes Bezi überfallen werden. 
Der Kaimakam, von dem geplanten Attentate 
unterrichtet, ließ ihre Häuſer bewachen. Hier ſelbſt 
in der Stadt treibt der türkiſche Cavallerie-Offizier 
Mehmed Aga ſein Unweſen, indem er ſich darin 
gefällt, ruhig vor ihren Gewölben ſitzende Chriſten 
en passant mit Schlägen und Ohrfeigen zu trac⸗ 
tiren. Beſonders erregen jene Chriſten ſein Miß⸗ 
fallen, welche es wagen, mit gekreuzten Beinen zu 
ſitzen, da nach ſeiner Anſicht dieſe Art zu ſitzen 
einem Bajah nicht zukomme. So mißhandelte er 
dieſerhalb den ſerbiſchen Kaufmann Timo Janitſch, 
den Katholiken und Bruder des früheren Miriditen⸗ 
Abtes Krasnitſch und den katholiſchen Gerichtsbei⸗ 
ſitzer Andreo Marko, welch' Letzteren er ſich aus 
einer größeren Anzahl anderer Katholiken heraus⸗ 
holte und ihm zwei wuchtige Ohrfeigen verjegte. 
Da zahlreiche Türken a brutalen Scene in 
einer Hauptſtraße zuſahen, konnte der jo empörend 
Beleidigte gegenüber ſeinem Angreifer garnichts 
thun. Auf ſeine Klage wurde er beſchieden, daß 


eine ſolche Kleinigkeit nichts zu bedeuten habe. Am ments können wohl nicht würdige Ebenbilder von ma 


24. Juni wurde hier in der Nacht der Serbe 
Krsman, derſelbe, deſſen Haus am 28. Mai nieder⸗ 
gebrannt wurde, von einer von dem hieſigen 
kürkiſchen Zollwächter Abdul angeführten Mörder⸗ 
rotte überfallen und buchſtäblich in Stücke 


hauen. Tags zuvor äußerte Abdul ſich öffent geſprochenen Wortes ihren Erklärungsgrund finden. wird durch feine 
lich, er müſſe no 1 755 einen Giaur umbringen. Heute regiert das „gedruckte“ Wort, die Zeitung, werfende Art und N , \ 
0 chen Umſtänden die chriſtliche die der Welt mittheilt, was ein Redner zu ſagen an der Richtigkeit des „Einmaleins“ zu zweifeln 


Daß unter 


n Poſtanſtalten des Ju⸗ und Auslandes angenommen. — 
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erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ wird wohl alle Hilfs⸗ 
mittel ihrer Dialektik nöthig haben, dieſe trockene 
und deutliche Erklärung mit ihren Phantaſien in 
Einklang zu bringen. 0 
Die particulariſtiſche Dresdener „N. Reichs⸗ 
tg.“, welche gleichfalls jetzt die deutſch⸗conſervative 
Fahne aufzieht, ſagt über die Stellung dieſer Partei 
zum Reichskanzler: „Die Stellung des Fürſten 
Bismarck zu uns iſt in einem Artikel der „Süd⸗ 
deutſchen Preſſe“ unſeres Erachtens ganz richtig 
bezeichnet. Es heißt dort über die Stellung der 
nationalliberalen Partei zum Reichskanzler: 


„Sie werden (bei den Wahlen) den mächtigen 


Namen des Reichskanzlers nicht gegen ſich haben, 
ſondern unter gleichem Wind und gleicher 
Sonne fechten.“ Mit dieſem Satz iſt auch das 
Verhältniß des Fürſten Bismarck zur deutſch⸗con⸗ 
ſervativen Partei bezeichnet. Ein anderes beſteht 
nicht, und wir ſind es zufrieden.“ Wir auch. 

Ganz genau wiſſen die Leſer der conſervativen 
„Elbinger Ztg.“ jetzt, wie ſie ſich bei den 
Wahlen zu verhalten haben. Nachdem das Blatt 
ſechs Wahlartikel geleiſtet hat, ſagt es: „Wen 
ſollen wir denn nun wählen? Wir wählen 
Männer, welche im Großen und Ganzen auf 
dem Standpunkte der neu = confervativen 
Partei ſtehen nnd in vielen Fragen zur frei⸗ 
conſervativen Partei hinneigen, die alſo im 
Großen und Ganzen auf dem Standpunkte der 
Regierung ſtehen.“ 

Die Entſcheidung im ſerbiſch-türkiſchen 
Kriege liegt noch heute in der Südoſtecke Serbiens, 
bei Knjazevatz. Nachdem geſtern zuerſt eine türkiſche 
Siegesdepeſche anlangte, ließ ſpäter auch die ſer⸗ 
biſche nicht lange auf ſich warten. Die Serben 
wollen das Centrum der türkiſchen Armee eine 
Meile weit nach rückwärts geworfen haben. Gelingt 
es den Türken nicht, in Serbien weiter 1 ba 
brechen, ſo würden ſie mit großen Verluſten über 
die Grenze zurückgeworfen werden. Der „Pol. 
Corr.“ ſchreibt man aus Belgrad vom 1. Auguſt 
über die Lage der Serben in Knjazevatz: Wiewohl 
hier Schanzen errichtet ſind, ſo iſt doch noch nicht 
bekannt, ob Tſchernajeff daſelbſt großen Widerſtand 
leiſten werde. Man nimmt in militäriſchen Kreiſen 
an, eine Schlacht dürfte erſt zwiſchen Knjazevatz 
und Sajtſchar ſtattfinden. Tſchernajeff ſelbſt ſteht 

it ſeiner Armee in den beſten Poſitionen zwiſchen 
Haze b unweit von 


Man behauptet, er verfüge über 65000 Mann. — 
Wiewohl die Türken erſt ſeit 16 Stunden auf 
ſerbiſchem Boden ſtehen, ſo haben ſie doch bereits 
ſich eines unerhörten Vandalis mus ſchuldig ge⸗ 
macht. Wie Oberſt Uzun⸗Mirkovits meldet, haben 
die Türken, von Gramada angefangen, nicht nur 
alle Dörfer verbrannt, ſondern überliefern auch 
die Weingärten, Kornfelder und theilweiſe die 
Waldungen den Flammen. Die türkiſche Avant⸗ 
garde bilden die Tſcherkeſſen und Kurden, und 
dieſe verſtehen unter Krieg nichts wie Mord⸗ 
brennerei. Die ſerbiſche Regierung wird dieſer 
Tage in dieſer Angelegenheit ſich an die Groß⸗ 
mächte wenden, damit dieſer Art von Kriegführung 
ein Ende gemacht werde.“ — Eine andere Bel⸗ 
grader Nachricht über das Hauſen der Türken in 
Serbien meldet: „Die Tſcherkeſſen wurden in 
Petroleursbanden organiſirt. Jeder aus vier be- 
waffneten Leuten beſtehenden Bande folgt ein mit 
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Bevölkerung von Schrecken und Erbitterung erfaßt 
iſt, und daß bei längerer Andauer dieſer Zuſtände 
blutige Conflicte die Folge ſein müſſen, iſt nur zu 
evident. Die Muſelmänner haben es auf Provocirung 
der Chriſten abgeſehen, um ſich mit einem Anſchein 
von Recht Racheacten hingeben zu können. 

In Uesküp ſind die Chriſten gleichfalls viel⸗ 
fachen Unbilden preisgegeben und in größter 
Beſorgniß. Die dortigen Bahn⸗Ingenieure, meiſtens 
Oeſterreicher, haben ihre Familien in Sicherheit 
gebracht. Für den Fall, daß die Zuſtände ſich 
nicht beſſern ſollten, beabſichtigt die Betriebs⸗ 
Geſellſchaft den Verkehr zwiſchen Uesküp und 
Mitrovitza einzuſtellen und die Züge nur zwiſchen 
Uesküp und Salonichi verkehren zu laſſen. 


Die engliſchen Parlamentsredner in der 
orientaliſchen Debatte. 1 

Ich gehöre der Regel nach — ſchreibt ein 
Berichterſtatter der „Fr. Z.“ aus London, 1. Auguſt — 
nicht zu den Lobredern der „guten, alten Zeit“, zu 
der Klaſſe derjenigen, die ſtets die Vergangenheit 
preiſen und das, was jetzt „iſt“, nur mit bedauer⸗ 
lichem Achſelzucken im Vergleiche zu dem, was 
früher „war“, erwähnen können. Allein, wenn ich 
wieder einmal eine Nacht hindurch eine Debatte 
im großen Stil im Unterhauſe angewohnt habe, 
und was ich mit eigenen Ohren hörte, mit den 
enthuſiaſtiſchen Berichten vergleiche, welche uns aus 
vergangener Zeit über die großen Leiſtungen 
berühmter engliſcher Parlamentarier des letzten 
Jahrhunderts überliefert wurden, dann muß ich 
geſtehen, daß England in der Kunſt der oratoriſchen 
Leiſtung ſehr bedeutend von ſeinem früheren Ruhme 
herabgekommen iſt. Alle Mitglieder eines Parla⸗ 
Pitt, Fox, Sheridan, Wyndham, Burke oder auch 
nur Palmerſton ſein, doch eine ſolche Armuth an 
Rednern, wie ſie ſich gegenwärtig im engliſchen 
Houſe of Commons offenbart, muß wohl in unſerer 


ge⸗ ganz geänderten Anſchauung über den Werth des vorbringen, an welchen 5 
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beitszuſtan 


700 Katholiken aus Albanien, welche Eu 


Zeilung. 


Juſerate koſten für die 


zwei Flaſchen Petroleum verſehener Tſcherkeſſe, um 
die Ortſchaften niederzubrennen.“ . 

Wie die Lage der Chriſten in den meiſten 
Orten der Türkei jetzt iſt, das möge man aus dem 
Bericht aus Prizrend im heutigen Feuilleton 
erſehen. Denſelben entnehmen wir der Wiener 
offieiöfen „Pol. Corr.“; dieſe jagt, er ſtamme von 
„acereditirter“ Seite, er iſt alſo wohl den Mittheilun⸗ 
gen des dortigen öſterreichiſchen Conſuls entnommen. 
Man bedenke, daß Prizrend nicht auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze liegt, ſondern in der Luftlinie etwa 18 
Meilen von der ſerbiſchen Grenze, von Novibazar, 
dem nächſten Orte, an dem ein Kampf ſtattfand, 
etwa 16 Meilen in ſüdlicher Richtung entfernt iſt. 
In Bulgarien und Bosnien iſt 15 ganz anders 
gehauſt worden. Das Sandſchak 15 74 zählt 
105 000 Chriſten und 281000 Muhamedaner. 

Angeſichts ſolcher Greuel wäre wohl eine 
Intervention der Mächte im Intereſſe der Humanität 
e Nach officiöſen Wiener und Petersburger 
Nachrichten ſind die Grundzüge einer ſolchen bereits 
zwiſchen den drei Kaiſermächten entworfen, man 
will aber formell erſt damit hervortreten, wenn ein 
entſcheidender Schlag, ſei es von dieſer oder jener 
Seite, gefallen, weil vorher die Mediation wahr⸗ 
ſcheinlich fruchtlos bliebe. Man hat die andern 
Mächte von dieſer Abſicht verſtändigt und giebt 
nach London hin zu verſtehen, die Mitwirkung 
England's würde ſehr erwünſcht ſein; falls man 
ſie aber nicht erlangen könne, werde man auch ohne 
dieſelbe vorgehen. 

Das Schickſal Mukhtar Paſcha's in Tre⸗ 
binje iſt noch nicht entſchieden. Zu ſeiner Nieder⸗ 
lage hat viel die Demoralifation feiner Truppen 
beigetragen, welche bereits vor der Schlacht von 
Vueidol derart ausgehungert waren, daß ſie, in 
Plana angekommen, ſich auf die Getreideſäcke 
ſtürzten und den Mund mit Körnern füllten, um 
den Sana bald zu lindern. Mulhtar iſt in 
der Schlacht, aber nur ſehr leicht, hinter 
dem Ohre verwundet. Den Montenegrinern ſcheint 
es gelungen zu ſein, ihm auch den Uebertritt er 
Oeſterreich zu verwehren. Der Ze von Trebinjena 
Raguſa iſt durch Intranſigentenbanden beſetzt, fo 
daß für Trebinje beſtimmte Proviantzufuhren nach 
Raguſa zurückkehren mußten. In der Herzegowina 
liegt eine große Menge von Leichen unbeerdigt. 
Dieſe Leichen verpeſten bereits zu Zeite 
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früher in den Reihen der Türken kämpften, haben 
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Deutſchland. eh 
Berlin, 4. Auguft. In bundesräthlichen 
Kreiſen ſieht man nicht ohne Spannung dem bevor⸗ 
ae: Enquete⸗Verfahren über die Patent: 
geſetzgebung entgegen, welches in Gemäßheit 
eines Beſchluſſes des Bundesrathes eingeleitet 
wird. Dieſer letztere Beſchluß iſt das Reſultat 
ſehr umfaſſender Berathungen geweſen, bei welchen 
die Meinungen ſehr auseinander gingen Die 
Anſicht, es ſeien die Patente ganz aufzuheben, 
fand von vielen Seiten energiſche Befürwortung. 
Der damalige Präſident des Reichskanzleramts 
Dr. Delbrück neigte ſehr zur Aufhebung der Patente, 
doch blieb dieſe Anſicht ſchließlich in der Minorität; 


hatte, ohne viel darauf zu achten, wie er ſprach, 
während früher, als die Verbreitung der 
Reden unter der großen Maſſe des Volkes noch 
eine unendlich geringere war, als heute, der per⸗ 
ſönliche Eindruck der Rede auf die Hörer von der 
größten Bedeutung war. Von den Rednern 
geſtern Abend während einer Debatte, die mit 
geringer Unterbrechung von vier Uhr Nachmittags 
bis zwei Uhr des Morgens dauerte, verdient blos 
— vom oratoriſchen Standpunkte aus betrachtet — 
Gladſtone eine beſondere ee Er iſt 
der einzige im ganzen Hauſe, der an die Tradi⸗ 
tionen des großen Triumvirates unter dem dritten 
George erinnert; ſeine Rede allein dieß gebört 
und nicht gelefen werden, wenn man dieſelbe ge⸗ 
5 und würdigen will. Zwei Stunden nd 


hielt er den Hörer gefeſſelt, und wenn man au 

vielleicht ſpäter nach reiflicher Ueberlegung fi 

einer anderen Anſicht hinneigt, während der Rede 
ſelbſt kann man ſich dem Zauber der überzeugenden 
Kraft feiner Worte nicht entziehen. Disraeli iſt 
ein geſchickter und effectreicher, aber kein großer 
Redner. Jedes Wort von ihm iſt berechnet und 
wirkt im Augenblicke, allein, man merkt ſtets den 
Künſtler, der jede Silbe anbringt und mißt, bevor 
ſie ſeine Lippen verläßt, ihm fehlt das Feuer, der 
Glaube an ſeine eigenen Worte. n muß 


immer meinen, er fpotte über Alles, was er den be⸗ 


ſchränkten Menſchen in dem engen Raume erſt 
erklären muß, als wäre es ſeiner nicht werth un 
ſie deſſen nicht würdig, daß er beſondere 
Kraft aufwenden ſollte. Seine Reden ſind 
eiſtvoll, ſpitz und treffend, allein überzeugend, 
inreißen können ſie niemals wirken. Man ſieht 
in jedem Satze zu viel den Schauspieler. Gladſtone 

die verkehrteſten Dinge in Feine Rede ein: 
flechten, er kann die ſonderbarſten Theorien ent⸗ 
wickeln, ſtets wird man fühlen, daß er ſelbſt an 
dieſelben glaubt, und daß er überzeugen will. Dis⸗ 


Niemand ameitelt, er 
alb geheimnißvolle, halb weg⸗ 
eiſe bewirken, daß wir ſelb 


raeli mag die einfachſten Sachen unter der Sonne 
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die Vertreter derſelben gaben ſich der Vermuthung 
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tiren ſein. So weit die Reſultate der achtwöchent⸗ 
lichen mühſeligen Arbeiten der Preisrichter über: 
ſehen werden können, wird wohl anzunehmen ſein, 
daß reichlich für 75 Proc. der deutſchen Aus⸗ 
asfſteller Preismedaillen bei der Centennial⸗ 
Commiſſion beantragt worden ſind. Die Ver⸗ 
öffentlihung der Namen der preisgekrönten Aus⸗ 
ſteller und die Vertheilung der Ehrenmünzen dürfte 
vor Ende November kaum erfolgen.“ 
Heiligenſtadt, 3. Auguſt. Man telegraphirt 
der „Germ.“: Die Herren Commiſſarius Dr. Zehrt, 


hin, daß das eventuelle Reſultat der Enquete ihrer 
Anſicht zur Seite ſtehen würde; umſomehr iſt man 
auf dieſes Reſultat geſpannt. Jedenfalls 1 
man, daß ein zu erwartendes Reichsgeſetz über 
Patentweſen noch nicht ſobald zu erwarten ſein 
möchte, obſchon es in der Abſicht liegt, den Bundes⸗ 
rath ſchon in der Herbſtſeſſion mit den Reſultaten 
der bevorſtehenden Enquste zu befaſſen. — Der 
Pr. Miniſter des Innern Graf zu Eulenburg 
tritt um die Mitte des Monats ſeine Urlaubs⸗ 
reiſe an. Geiſtlicher Rath Händly, Aſſeſſor Lorenz, Aſſeſſor 
— Zum Abel'ſchen Concurſe hört der] Pudenz, Secretär Herold und Juſtitiar Rechts⸗ 
B.⸗C., daß in dieſem Augenblick bereits ein] anwalt Strecker find ſoeben 2% Uhr Nachmittags 
Gebot von 450 000 Thlr. auf das Abel ſche Grund: auf Requiſition des Kreisgerichts zu Worbis wegen 
ſtück Unter den Linden vorliegt. Es ſtellt ſich zu Zeugnißverweigerung in's hieſige Gefängniß abge: 
dieſem Preiſe ein ſehr beträchtlicher Ueberſchuß führt worden. Es handelt ſich um die den Zeugen 
gegen den bei Ausbruch des Concurſes in die vorgelegte Frage, ob zwei angeklagte Pfarrer von 
Bilanz aufgenommenen Werth dieſes Grundſtücks] Biſchof Martin von Paderborn vor deſſen Abſetzung 
von — irren wir nicht — 360.000 Thlr. heraus, mit der Ertheilung von Ehedispenſen beauftragt 
und es dürfte nach Lage der Dinge keinem Zweifel | feien. 
unterliegen, daß ſofort nach dem erſten Prüfungs⸗ Kiel, 3. Auguſt. Die neue Corvette 
termin ein Accord der . mit ihren Gläubigern „Freya“ iſt geſtern gegen 5 Uhr Nachmittags von 
zu Stande kommen wird. . Danzig kommend in den hieſigen Hafen eingelaufen 
— Der Kaiſer von Brafilien fol am] Das Schiff wurde an der kaiſerlichen Werft zu 
5. d. M. in Gaſtein eintreffen. Düſternbrook feſtgemacht und wird, wie wir hören, 
Die Bürgervorſteher der Stadt Osnabrück! die in Danzig ſchon begonnenen Probefahrten hier 
haben einſtimmig beſchloſſen, den Abg. Miqu elwiederf fortfegen. — Die Glattdeckscorvette „Auguſta“ 
zum Bürgermeiſter zu wählen. Miquel bat auf eine] geht nicht, wie wir berichteten, nach Weſt⸗Indien, 
vertrauliche Anfrage, ob er das Amt wieder an⸗ 9 2 — durch den Suez⸗Canal nach Auftralien und 
nehmen wolle, bereits bejahend geantwortet. Im] den Südſee⸗Inſeln, woſelbſt das Schiff für längere 
Landtag wird er den Wahlkreis Osnabrück weiter] Zeit ſtationirt bleiben wird. — Das Kanonenboot 
vertreten, dagegen wird fein Reichstagsmandat „Nautilus“ iſt aus dem Verbande des Mittel- 
für das Fürſtenthum Waldeck frei. a . meer⸗Geſchwaders ausgetreten und hat feiner ur⸗ 
In dem weſtfäliſchen Wahlkreiſe Minden-|fprünglihen Beſtimmung gemäß die Weiterreiſe 
Lübbecke werden die verbündeten Agrarier, nach Oſt⸗Aſien angetreten, um bei der Unterdrückung 
Pietiſten und Gouvernementalen (alle jetzt vereinigt | des Piraten⸗Unweſens in den chineſiſchen Gewäſſern 
unter dem Namen Deutſch⸗Conſervative) als Can⸗ 


1 mitzuwirken. Die nächſte Poſt⸗Station für den 
didaten für den Landtag den langjährigen un⸗ a g le! ; 


daten ! 1 „Nautilus“ iſt Point de Galle (Ceylon). 
freiwilligen Mitarbeiter unferer Witzblätter Schul⸗ Straßburg, 1. Auguſt. Vor einigen Tagen 
rath v. Ciriaey-⸗Wantrup und den Gutsbefiber| hat hier die Aushebung ſtattgefunden, in mufter: 
Caeſar, für den Reichstag den ehemals fürſtlich N 


Saef 8 hs. 6 hafter Ordnung, wie in früheren Jahren. Die 
lippiſchen Reactionsminiſter v. Oheimb aufſtellen. jungen Leute kamen vom Lande herein, geſchmückt 
Bisher iſt der Kreis im Reichstage durch den 


3 | \ und mit Fahnen und Muſik voran. Von den zahl: 
nationalliberalen General v. Etzel und im Land: reichen bei den Garde-⸗Regimentern eingeſtellten 
tage durch den fortſchrittlichen Gutsbeſitzer 4 Elſaß⸗Lothringern — ſchreibt der „Reichsanz.“ — 
mann und den Freiconſervativen Frhrn. v. d. Ned|ift ein Theil bereits zu Unteroffizieren befördert 
vertreten. a worden. Ueber das dienſtliche Verhalten und den 

„Zu der Frage über die Rolle der deutſchenſ kameradſchaftlichen Geiſt dieſer Mannſchaften hört 
Induſtrie auf der Ausſtellung zu Phila⸗man nur Stimmen des Lobes, und findet ſich die oft 
delphia bringt die „N. Würzb. Ztg.“ einen] ausgeſprochene Behauptung, daß die Elſaß⸗Loth⸗ 
polemiſchen Artikel gegen Reuleaux, der augen⸗ ringer recht gute Soldaten ſeien, vollauf beſtätigt. 
ſcheinlich von dem Hofrath v. Wagner ſtammt, i 


Schweiz. 
einem von Seiten des Reichskanzleramts abgeord⸗ Bern, 3. Kup Der deutſche Kronprinz 
neten Mitgliede des Preisgerichts. Es heißt inf und die Kronprinzeſſin find heute auf der 
dem Artikel: „Die Betheiligung Deutſchlands an] Inſel Mainau zum Beſuche der großherzoglich 
der Centennial⸗Ausſtellung war nur eine u badiſchen Familie eingetroffen. 
nißmäßig . auch ließ die Art der Aufſtel⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 
lung unendlich viel zu wünſchen übrig; doch hat Wien, 3. Aug. In Bosnien circulirt eine 
das Ergebniß der Arbeiten des Preisgerichts, Petition für den Anf chluß des Landes an 
welches, nebenbei geſagt, weit rigoroſer verfuhr, 
als die Jury in Wien, gezeigt, daß viele Gruppen 
der deutſchen Ausſtellung geradezu als Zierden 
der Geſammtausſtellung bezeichnet werden müßten, 
und dieſe ſind als ſolche von allen in Philadelphia 
vertretenen Nationen anerkannt worden. Es ſei 
beiſpielsweiſe n die deutſche Chemie⸗ 
gruppe, die ohne Uebertreibung 3 die Nagl 
vollen Ausſtellungen eines Martius, Beyer, Kah 
e me v. Heyden, eren 
ie auch der Ultramarinfabriken Nürnbergs, 
Kaiſerslauterns ꝛc. bei der Jury wie bei dem ſach⸗ 
verſtändigen Publikum wahre Triumphe gefeiert, 
ferner die Ausſtellung des deutſchen Buchhandels, 
von welchem die beſten Namen vertreten waren, 
u. A. die Firma Perthes in Gotha, repräſentirt 
in Amerika durch den Karto- und Geographen 
Juhuft Petermann, eine Autorität, um welche die 
Induſtrie der graphiſchen Künſte in Deutſchland 
von der ganzen civiliſirten Welt beneidet wird. 
Die Metallinduſtrie war in iche Masch ſchwach 
vertreten, ebenſo auch das deutſche Maſchinenweſen. 
In aue Induſtriezweigen, in denen das 
kunſtgewerbliche Element von Belang iſt, ſteht 
Deutſchland immer noch hinter Frankreich, mitunter 
wohl auch hinter Japan und China zurück; doch 
ſollen nach der Verſicherung von Fachmännern ſeit 
der Wiener Weltausſtellung Fortſchritte zu conſta⸗ 


Oeſterreich; dieſelbe trägt bereits tet taufend 
Unterſchriften. Als erſter Name befindet ſich 
unter den Unterzeichnern der griechiſche Metropolit 
in Serajewo. 


Frankreich. 


mit ihren Begnadigungen allerlei Unglück 
paſſirt. Lockroy erzählt heute im „Rappel“, daß 
ein Communard, dem man in Folge der letzten 
Gnadendecrete die Thore von Thouars öffnen 
wollte, ſchon todt war; ein anderer erfreute ſich 
ſchon ſeit vierzehn Tagen der Freiheit; ſechs oder 
ſieben hatten nur noch wenige Tage Haft auszu⸗ 
ſtehen. — 1 September wird hier ein neues 
legitimiſtiſches Blatt unter dem Titel: La Senti⸗ 
nelle erſcheinen. — Die Häupter der Bonapar⸗ 
tiſten werden den diesjährigen Napoleonstag, 
den 15. Auguſt, in Arenenberg, wohin ſich auch die 
kaiſerliche Familie dieſer Tage begeben wird, zu⸗ 
bringen. — Der Ertrag der Eintrittskarten zur 
Weltausſtellung von 1878 wird auf 14 Mill. 
Francs veranſchlagt; 1867 betrug derſelbe 10 Mill.; 
die Begründung dieſes Mehrertrages liegt in der 
Vermehrung der Communicationsmittel: das Eiſen⸗ 
bahnnetz hat ſich gegen 1867 durchſchnittlich um 
45 Proc. ausgedehnt. Die Miethe für Reſtauration, 
der Verkauf von Katalogen u. ſ. w. wird, rechnet 
man, 1 Million, die Verſteigerung des Materials 
nach beendigter Ausſtellung etwa 4 Mill. ein⸗ 
bringen. Die Geſammteinnahme ſchätzt man dem⸗ 
nach auf 19 Mill., was ein Defictt von 16 Mill. 
ergiebt. 1867 betrug das Deficit 12 Millionen, 
welche von der Stadt und dem Staat zu gleichen 
Hälften getragen wurden. Diesmal wird die 
Stadt 6, der Staat 10 Mill. auf ſich nehmen. 
Die „Corr. Havas“ verſichert, Don Carlos 
ſei in Paris angekommen. 
Verſailles, 3. Auguſt. Von der Depu— 
tirtenkammer wurden mehrere Capitel des 
Kriegsbudgets erledigt. Die Aeußerung des Bona- 
partiſten Dréolle, daß die Armee über den con⸗ 
ſtitutionellen Inſtitutionen ſtehe, rief eine Zurecht⸗ 
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beginnen. Gladſtone verſteht es, das Verwickeltſte 
einfach erſcheinen zu laſſen; nach einer Rede Dis⸗ 
raeli's zweifelt man dagegen, ob denn nicht der 
klarſte Gegenſtand doch noch irgend einen dunklen 
ungewiſſen Hintergrund haben könne. Von den 
anderen Mitgliedern des Hauſes, die ſich an der 
Debatte betheiligten, als Redner zu ſprechen, iſt 
abſolut unmöglich. Bruce und Lord Fitzmaurice 
winden ſich mühſam durch ihre Aufgabe, Forſyth 
declamirt wie ein Advocat vor einer halbtauben 
Jury, und Jedermann freut ſich, wenn er . 
ſchrille Stimme nicht mehr zu hören braucht. Die 
Erwartungen, welche an die Debatte und be— 


ſonders im Auslande geknüpft wurden, gingen weiſung des Kammerpräſidenten Grevy und heftige 
nicht in Erfüllung. Und das läßt ſich Angriffe Gambetta's gegen das Kaiſerreich hervor. 
au leicht begreifen. Im Ganzen und Die Berathung des Budgets wird morgen forgeſetzt. 


Großen iſt das Land mit der Regierung zu⸗ 
frieden, das heißt die meiſten Leute laſſen 
ſich durch das geſteigerte Preſtige England's in 
auswärtigen Angelegenheiten beſtechen und freuen 
ſich, daß die Staaten des Continentes wieder ſo 
viel auf die Meinung England's geben müſſen. 
Daher hätte eine Oppoſition, welche die Regierung 
in ihrer auswärtigen Politik angreifen wollte, 
wenig Ausſicht auf Erfolg. Die Liberalen zeigten 
übrigens, daß ſie ke gar kein Tadelsvotum 
egen die Regierung beabſichtigten, und als Glad⸗ 
tone den Antrag von Fitzmaurice als ſolchen auf⸗ 
efaßt hatte, änderte der Antragſteller den Wort⸗ 
aut in viel milderem Sinne um. Es iſt unnöthig, 
hier auf die Debatte ſelbſt einzugehen, und ich will 
daher nur noch erwähnen, daß dieſelbe wieder ein 
Mal zeigte, wer der eigentliche Führer der libera⸗ 
len Partei iſt und ſein wird, ſo lange Gladſtone 
lebt und einen Sitz im Unterhauſe einnimmt. Alle 
officiellen Abſagungen und Abdankungen nützen 
nichts. Wenn es ein Mal zur ernſtlichen Schlacht 
kommt, dann blickt Alles wieder nach dem natürli⸗ 
chen Leiter der Partei, und der . en Mar⸗ 
quis, der wohl den Titel und die Ehren eines Ge⸗ 
nerales genießt, zieht ſich in MR NH zurück. 
Ueberdies würde auch ſchon die Unfähigkeit des 
Marquis von Hartington, einen längeren Satz er⸗ 
träglich vorzubringen, ihn hindern, der wirkliche 
ee einer Partei im Unterhauſe zu fein. 


— Im Senate beantragte Saint Vallier von der 
Linken, die Wahl eines lebenslänglichen Senators 
an Stelle Caſimir Périer's auf den 11. d. feſtzu⸗ 
ſetzen. Die Abſtimmung ergab 124 Stimmen für, 
5 gegen den Antrag und muß, da die Rechte ſich 
der Abſtimmung enthalten hatte und ſonach die zur 
Beſchlußgiltigkeit erforderliche Stimmenzahl fehlte, 
morgen wiederholt werden. — Der Schluß der 
Kammerſeſſion iſt auf den 12. d. ſeſtgeſetzt 


anien. 

* Die R udteßr N ſabellens nach Spanien 
ſcheint nicht großen Beifall unter der Bevölkerung 
zu finden. Eine Anzahl von Unzufriedenen hatte 
ſich nach Santander begeben, um von der Ex⸗ 
Königin die Wiederaufnahme der politiſchen Be⸗ 
ziehungen zu verlangen. Dieſelben reiſten zwar 
unterrichteter Sache wieder zurück, da Alfons ſich 
von ſeiner Mutter das bündige Verſprechen hat 

eben laſſen, ſich jeder Politik zu enthalten. Doch 
fürchtet die Regierung weitere Ruheſtörungen; 
man ſpricht von zahlreichen Verhaftungen. 
naland. 

London, 3. Auguſt. Unterhaus. Auf 
eine bezügliche Anfrage Mure's erklärte der Kanzler 
der Schatzkammer, Northeote, durch die Bank von 
England ſei der Schatzkammer am 29. v. M. an⸗ 
gezeigt worden, daß die zur Auszahlung der am 1. 
d. fälligen Coupons und Obligationen der türkiſchen 
Anleihe von 1855 erforderlichen Gelder noch nicht 


r 
& Paris, 3. Auguſt. Der Regierung iſt] T 


deponirt worden ſeien. Das Schatzamt habe am 
31. v. Mts. das Miniſterium des Auswärtigen er⸗ 
ſucht, deshalb mit der Pforte in's Vernehmen zu 
treten, und habe am nämlichen Tage ſeine Geneigt⸗ 
heit . erkennen gegeben, die in Gemeinſchaft mit 
Frankreich übernommene Garantie zu erfüllen und 
zu beantragen, daß die Bank die Dividende vor⸗ 
ſchieße. Es ſei das aus Courtoiſie gegen die 
türkiſche Regierung geſchehen und um derſelben 
Gelegenheit zu weiteren Arrangements zu geben. 
Dem Schatzamt ſei darauf unter dem geſtrigen Tage 
von Lord Derby eine Erklärung des Botſchafters 
Muſurus Paſcha zugegangen, wonach dieſer an die 
Pforte berichtete, aber noch keine Antwort erhalten 
habe. Der franzöſiſchen Regierung ſei dies Alles 
mitgetheilt worden. — Im weiteren Verlaufe der 
Sitzung kündigte der Deputirte Nolan dann noch 
eine Interpellation darüber an, ob die Regierung 
ſich mit den anderen Mächten in Verbindung ſetzen 
werde, um die Aerzte und Ambulanzen auf dem 
Kriegsſchauplatze in der Türkei unter den Schutz 
und unter die Beſtimmungen der Genfer Convention 
zu ſtellen. W. T.) 


Türkei. 

»Man ſchreibt der „PC.“ aus Ruſtſchuck, 
23. Juli: Am 20. kam das 1. Freiwilligen-Bataillon 
in der Stärke von 940 Mann aus Konſtantinopel 
hier an. Das Bataillon iſt in 10 Compagnien 
zu 94 Mann eingetheilt; jede Compagnie wird 
von einem ſelbſtgewählten Jusbaſchi commandirt 
und hat 2 Lieutenants und 5 mae Der 
Bataillons⸗-Commandant iſt ein Kurden-Beg, 
welchem 1 Oberſtlieutenant, 1 Hauptmann und 
1 Lieutenant der regulären Armee beigegeben ſind. 
Die Freiwilligen ſind mit einer ſogenannten 
wollenen Vareuſe von blauer Farbe uniformirt 
und mit Vorderladern, Muniss und Haubajonetten 
armirt. Mit beſſerem Schuhwerk und Kopf— 
bedeckung wurden ſie erſt hier verſehen. Die ver- 
ſchiedenfarbigen Fahnen des Freiwilligen-Bataillons 
haben meiſt Koran⸗Sprüche eingenäht. Auch aus 
allen Städten und Dörfern der unteren Donau 
langen Freiwillige hier ein, ſo namentlich aus 
Tultſcha, zumeiſt aus Tartaren beſtehend. Einzelne 
1 türkiſche Grundbeſitzer ſpenden den Frei— 
willigen bedeutende Geſchenke. So ließ Aliſch 
Paſcha in Siliſtria unter den Konſtantin opeler 
Freiwilligen 300 Paar Bundſchuhe und 3000 Piaſter 
vertheilen. 

Amerika. 

New-York, 1. Auguſt. 1500 Arbeiter trafen 
ſich in einem Parke, zogen dann vereint zum Stadt⸗ 
hauſe und verlangten Beſchäftigung bei den öffent⸗ 
lichen Arbeiten. Sie erklärten es für die Pflicht 
der Regierung, die öffentlichen Verbeſſerungsarbeiten 
fortzuſetzen und für die arbeitenden Klaſſen Be: 
ſchäftigung zu ſchaffen. — Allgemeiner Strike 
der Schiffslader, die Lohnerhöhung verlangen, 
wird gleichzeitig gemeldet. Schiffsagenten dagegen 
kündigen Lohnherabſetzung an. Ungelernte Arbeiter 
ſind nun unter polizeilichem Schutze beſchäftigt. 


Afrika. 

— Wir haben bereits gemeldet, daß an der 
marokkaniſchen Grenze ein Kampf zwiſchen 
den von ihrem Kaiſer befehligten marokkaniſchen 
ruppen und den aufrühreriſchen Stämmen 


ſtattfand. Die aus Tanger und aus Tlemſen ge⸗ 


kommenen Berichte ſtimmen nicht ganz überein, es 
eht aber aus den in Algier gemachten Mit⸗ 
theilungen hervor, daß der Kaiſer von Marokko 
den Ghiataras befohlen hatte, ihr Contingent für 
den 13. Juli zu ſtellen. Die Aelteſten des 
Stammes theilten ihm mit, ihre Leute wollten 
nicht gehorchen. Der Kaiſer ließ die Aelteſten ver⸗ 
haften. In der Nacht griffen die Ghiataras das 
kaiſerliche Lager an. Der Kampf dauerte die ganze 
Nacht. Der Kaiſer erlitt großen Verluſt und war 
nahe daran, in Gefangenschaft zu gerathen. Die 
marokkaniſche Armee kehrte mit Verſtärkung zurück 
und verwüſtete das Land der Ghiataras. Die bei 
dieſer Expedition erbeuteten Frauen und Kinder 
ſollen als Sklaven verkauft worden ſein. 


Danzig, 5. Auguſt. 

Der hier in den Tagen vom 18.— 23. Auguſt 
ſtattfindende 17. Allgemeine Vereinstag der 
auf Selbſthilfe beruhenden deutſchen Erwerbs— 
und Wirthſchafts-Genoſſenſchaften, für 
welche die Anmeldungen jetzt recht zahlreich ein— 
gehen, hat für den 24. Auguſt bekanntlich eine 
Fahrt nach Marienburg behufs Beſichtigung des 
Schloſſes auf der Tagesordnung, wobei in dem von 
der K. Schloßverwaltung dafür bereitwilligſt ein: 
geräumten Convents-Remter eine muſikaliſche Feſt⸗ 
aufführung ſtattfinden und ein gemeinſames Früh⸗ 
ſtück eingenommen werden fol Zum Empfange 
der Genoſſenſchafter hat ſich nun in Marienburg 
gleichfalls ein kleines Lokal-Comite gebildet, und 
werden die dortige Liedertafel in Verbindung mit 
der Pelz'ſchen Stadt⸗Capelle bei der Muſikauffüh⸗ 
rung mitwirken. f 

An dem Ban des für Rechnung des hieſigen 
Bildungs⸗Vereins anf dem Grundſtück Hintergaſſe 
No. 16 (Rechtſtadt) errichteten neuen Vereins hanſes 
wird ſeit einigen Wochen mit regem Eifer gearbeitet, 
und nähern ſich die Fundamentfrungsarbeiten ihrem 
Abſchluß. Gleichzeitig mit der Beendigung derſelben 
ſoll am 13. Auguſt Mittags unter Mitwirkung der 
en die Ceremonie der feierlichen Grundſtein⸗ 
egung ſtattfinden. 

Der fpiege Gewerbe⸗Verein gedenkt am 
Sonntag, den 13. Auguſt, eine Excurſion nach Neuſtadt 
unter Betheiligung der Familien der Mitglieder zu 
unternehmen. Es ſoll mit dem Schnellzuge der Danzig⸗ 
Cösliner Bahn um 6,50 früh bis nach Rheda gefahren 
5 dort aus das Rhedathal zu Fuß durchwandert 
werden. 

* Brieffendungen für S. M. S. „Meduſa“ find 
von jetzt all dis ind. 18. Auguſt cr. nach Gibraltar 
(via Cadix), vom 19. Auguſt cr. bis incl. 11. Sept. er. 
nach Plymouth und vom 12. September cr. nach Kiel 
zu dirigiren. — Desgl. für S. M. Kbt. „Nautilus“ 
vom 11. bis incl. 18. Auguſt cr. nach Singapore (via 
ie) und vom 19. Auguſt er. ab nach Hongkong. 

[Polizeibericht.] Verhaftet: Der Oeconom H. 
und der Zimmergeſell S., weil ſie die nächtliche Ruhe 
geſtört und den Wachtmann, welcher ſie zur Ruhe wies, 
beleidigt haben. — Geſtohlen: Dem Bäckerzeſellen L., 
der ſich in angetrunkenem Zuſtande auf den Wall ges 
legt und eingeſchlafen war, eine ſilberne Eylindernbr 
mit ſilberner Kette, eine Geldtaſche mit 1 K. 50 8 
Inhalt, ein Taſchenmeſſer mit Neuſilberſchale, worauf 
ſich der Name „Laube“ befindet, ein gelber Spazierſtock 
und ein weißer Strohhut. Dem Mäkler L. ein Flacon, 
ein Hammer, ein Handtuch, ein Paar rothe Schwimm⸗ 
hoſen und 70 & 


sphalt; des Diebſtahls verdächtig iſt paſſend hergeſtellt fein, jedenfalls aber entſpricht es 
der Arbeiter K. ae D. durch das Dienftmädchen! feiner Geſtalt und Einrichtung nach auch zeitgemäß 
R. ein Hausſchlüffel, eine blaue Blouſe und etwas Geld. billigen Anforderungen des reiſenden Publikums nicht. 


— Die Frau des Pfandleihers G. hat die 1 
der verehelichten G. 4 Betruges und der Kellner 
die Beſtrafung des Schnhmacherlehrlings K. 7 — 
Mißhandlung beantragt, der Kaufmann Re. die des 
Arbeiters Ro., weil dieſer ihn mit dem Fuße geſtoßen. 
— Geſtern Abend fuhr der Droſchkenkutſcher S. aus 
Unachtſamkeit im hohen Thore gegen den Wagen des 
Mühlenbaumeiſters B. und zerbrach dadurch die Gabel⸗ 
deichſel deſſelben. — Geſtern Nachmittag erſchoß ſich in 
ſeiner Wohnung der ehemalige Baumeiſter Julius Collins. 
Die Gründe des Selbſtmordes ſind bis jetzt nicht be⸗ 
kannt. — Gefunden: Am 1. d. M. in der Freitgafje 
eine Neſſelſchürze; geſtern Nachmittag auf dem Trotto r 
der Langgaſſe ein Pincenez mit goldener Elufaſſung. 
Dirſchan, 5. Aug. Der bei der hieſigen höheren 
Bürgerſchule angeſtellte Lehrer Chr. Schmidt ift zum 
zweiten Lehrer der Mittelſchule in Staßfurth gewählt 
und hat demzufolge zum 1. October c. feine hieſige Stelle 
gekündigt. (D. A.) 
- Neuſtadt, 6. August. Die Verhandlungen 
der diesjährigen General ⸗Verſammlung des 
weſtpr. Lehrervereins haben einen ruhigen und 
würdigen Verlauf genommen. Die gehaltenen Vorträge 
ſowohl als auch die Debatten über dieſelben lieferten 
den Beweis, wie ſehr die Lehrer befliſſen ſind, der 
Schule ganz zu dienen. In der Hauptverſammlung 
am 1. a ſprach Herr Opitz aus Danzig in einem 
längeren ortrage über die „nationale Erziehung“. 
Der Redner verbreitete ſich zunächſt über die Tendenzen 
der Gegner, dann die der Freunde und zuletzt über die 
Ausführung derſelben nach dem Charakter des deutſchen 
Volkes. Zu den Gegnern der nationalen Erziehung 
zählt er 1) die Humaniſten, 2) die Socialdemokraten 
und 3) die Ultramontanen. Nach ſeiner Anſicht tritt 
die nationale Erziehung der Humanität nicht entgegen, 
welche die Ausbildung der menſchlichen Kräfte unter 
der Herrſchaft der Vernunft bezweckt, darf aber wiederum 
uie zur Abſonderung von andern Nationen führen. 
Die Eigenthümlichkeiten des deutſchen Volkscharakters, 
führte Herr Opitz weiter aus, die in der Erziehung 
entwickelt und veredelt werden ſollen, liegen in den 
Kräften des Körpers und Geiſtes, in der Gerechtigkeit, 
Wahrheitsliebe, Treue und Herzlichkeit und endlich in 
der Liebe zur Freiheit. Die Schule hat dahin zu 
wirken, daß tüchtige Bürger für den Staat erzogen 
werden, die ſich auf den Boden des Geſetzes 
ſtellen, und welche Recht und Pflicht höher 
halten, als perſönliche Behaglichkeit und Ruhm, 
Bürger, die der nationalen Regierung eher 
gehorchen als einer fremden Autorität. Durch 
vereinigtes Wirken aller Factoren der Erziehung — 
Schule, Familie, Kirche und Staat — wird Deutſch⸗ 
land innerlich und äußerlich ſtark. — Der Vortrag, 
deſſen Grundzüge wir kurz angeführt haben, wurde von 
der Verſammlung beifällig aufgenommen. Leider mußte 
der vorgerückten Zeit wegen eine Beſprechung dieſes 
wichtigen 8 unterbleiben. Den Nest des 
gorgedachten Tages brachten die Theilnehmer in dem 
idylliſch gelegenen Schützenhauſe zu, woſelbſt fie um 
3 Uhr Nachmittags ſich zu einem gemeinſamen Feſteſſen 
verſammelten. Daß bei dieſer 1 unſeres 
Kaiſers gedacht wurde, bedarf kaum der Erwähnung. 
Ihm galt das erſte Hoch, welches Hauptlehrer Geiger 
von hier ausbrachte. Das zweite Hoch brachte Dr. 
Strebitzki auf den Cultusminiſter Dr. Falk aus. Dann 
folgten Toaſte, auf den Fürſten Bismarck, das deutſche 
Vaterland ꝛc. 
Marienburg, 4. Aug. Heute früh zog über 
der Stadt ein Gewitter auf, das ſich in nur geringer 
Entfernung entlud. Der Blitz hat an zwei Stellen ge⸗ 
zündet, und die von ihm getroffenen Gebäude ſind ein 
pfer jener Flammen geworden. — Im Laufe der letzten 
Woche iſt durch Vermittelung des Herrn Güteragenten 
Emmerich das bei Altmark gelegene Gut Kalwe für 
den Preis von 157500 K an Herrn Buntrock verkauft 
worden. — Zum würdigen Empfange der Vertret 
des deutſchen Genoſſenſchaftsweſens, 
wir hier zum 24. d. Mts. bekanntlich zu 
haben, hat ſich hierorts bereits ein Local⸗Comi er 
das in feiner erſten Sitzung mit dem Entwurfe des 
Feſtprogramms ſich beſchäftigte. Man hält die gründ⸗ 
liche Iuſpicirung unſeres Schloſſes für den Schwerpunkt 
des Beſuchs und wird darauf ein beſonderes Gewicht 
legen. Im Remter wird eine muſikaliſche Aufführung 
(Männergeſang mit Ercheſter) unter Leitung unſeres 
bewährten Herrn Cantor Grabowski ſtattfinden. Um 
den Beſuchern zudem eine bleibende Erinnerung an 
unſern Ort zu gewähren, wird Herr San tätsrath Dr. 
Marſchall einen kurzen Abriß der Geſchichte der Ordens⸗ 
burg entworfen, von dem 1 Exemplar jedem der Herren 
1 werden ſoll. x 
. EChriftburg, 4. Auguſt. Wir feiern unſere 
Volksfeſte beinahe immer doppelt. So hielt z. B. 
die zweile ehe dane ihr Schützenfeſt bereits in 
Pfiingſten, die erſte dagegen vor kurzer Zeit, wobei die 
Herren Ludwig. Schmidt und Wehringer als Schützen⸗ 
könig und Ritter hervorgingen. Die hieſigen Schulen 
halten auch ihr jährliches Schulfeſt zu verſchiedener 
Zeit; diesmal ſogar an verſchiedenen Orten. Während 
die große Schaar der evangeliſchen Schulkinder unter 
den Klängen einer guten Muſikcapelle, unter Trommeln 
und Pfeifen nach einem reizend gelegenen bewaldeten 
Platze des Herrn Krauſe marſchirte, ſo ähnlich die 
katholiſche Schuljugend in ein Wäldchen der Grafſchaft 
Pröckelwitz. — Am ſpäten Abend des letztgenannten 
Feſtes wurde ein hieſiger Bürger von 4 jungen Leuten, 
darunter Söhne achtbarer Bürger, auf der Landſtraße 
ſo mißhandelt, daß ein mehrwöchentliches Krankenlager 
und ein Einſchreiten des Staatsanwalts die Folge ſein 
werden. — Vor einigen Tagen verunglückte eine 
alte, beinahe 80 jährige 775 im Vorwerk Damerau. 
Wahrſcheinlich hatte die Unglückliche Petroleum in das 
ſchlecht brennende Feuer Nec en wovon etwas auf den 
Fußboden gekommen war, ſich entzündete und die Kleider 
der alten Frau in Flammen ſetzte. Augenblickliche 
Hilfe war nicht vorhanden, und als ſolche ſich einſtellte, 
waren die Verletzungen bereits ſo bedeutend, daß am 
folgenden Tage der Tod eintrat. — Am 2. Auguſt cr. 
tagte wieder der hieſige Bürgerverein im Garten 
der Erholung. Das ſorgfältig bearbeitete geſchichtliche 
Thema des Vortrages „Große Männer der alten en 
een 195 ſolchen der Neuzeit“, wurde mit großem 
Beifall aufgenommen. x 
Stuhm, 4. Auguſt. Die Kaiſerl. Poſtver⸗ 
waltung hat mit dem 1. Auguſt er., dem Tage der 
Eröffnung der Eiſenbahnſtrecke Marienburg Dt. Eylau, 
die täglichen 4 Perſonenpoſten zwiſchen Marienburg⸗ 
Stuhm⸗Marienwerder und die beiden Lokalpoſten 
Stuhm-Marienburg, er und die Station für 
alles Poſtfuhrwerk in Stuhm eingehen laſſen. — Der 
Kreisſtadt Stuhm iſt als Erſatz dafür eine Poſt, 
nämlich eine Aſitzige Perſonenpoſt zwiſchen Stuhm und 
Marienwerder und ein täglich 2maliges Privat⸗ 
Perſonenfuhrwerk Stuhm⸗Mlecewo eingerichtet. — Die 
uns bewilligte Poſt hätte in Beziehung auf Perfonen- 
beförderung dann für uns einen Werth, wenn ſie des 
Morgens von hier abgelaſſen würde und des Abends 
hier wieder einträfe, denn wir ſind auf Marienwerder, 
wo die Bezirksbebörden ꝛc. ſich befinden. nicht Mariex⸗ 
werder auf Stuhm hingewieſen — ſtatt deſſen trifft 
dieſe Poſt früh gegen 8 Uhr bier ein und fährt Nach⸗ 
mittag gegen 5 Uhr nach Marienwerder zurück, natür⸗ 
lich in der Regel ohne Paſſagier. — Das Privat⸗ 
Perſonenfuhrwerk Stuhm⸗Mlecewo iſt aber ganz eigen⸗ 
thümlicher Art. Daſſelbe mag von dem Unternehmer, 
Fleiſchermeiſter Kranſe Jun, nach Kräften und dem 
ihm von der Poſtverwaltung gewährten Preiſe aus 
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nehmen, deren ſchließliches Ziel Edinburg iſt. Ein 
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Der blau-grau angeſtrichene Wagen mit kleinen Seiten⸗ 5 i i September » October 64,75 4 — Spiritus loco 
 jenkkern, die aber nicht ſchiebbar find, erinnert an] der Waggons wird als Wohnzimmer eingerichtet, der 46,60 K. 
Wagen, wie ſolche von umherziehenden Künſtlern ꝛc.] andere in Schlafkabinette abgetheilt, fo daß die Geſell. . tember⸗October 46,80 M, ver April⸗Mai 48,00 Mi — 
benutzt werden. Mit Eintritt der gen en Witte⸗ſchaft ganz unabhängig von Hotelrechnungen und i lz — Rübſen dir Herbſt 305,00 & — Petroleum loco 
er im Herbſte und im Frühjahr wir dieses Privat: Kellnern reifen wird. Selbſtverſtändlich werden auch 15,25 A. bez. u. Br., Regulirungspreis 15,25 K., Yer 
Berlonesführwerl aber bei dem äußerſt ſchweren Wege] Vorräthe mitgenommen, ja auch für Bedienung wird A. Br. u. Gd. — Schmalz, 
geſorgt. So wird die Geſellſchaft ganz frei und y ...'. l —. nn 
erhaben über allen gewöhnlichen Reiſezwang ſich be⸗ 
wegen, Halt machen, wo es der Mehrzahl gefällt, ſo⸗ 
fort weiterfahren, wenn fie die Luft dazu anmanbelt, 
um im Fluge neuen Orten und anderen Gegenden 
zuzueilen. Der Gedanke hat Ausſicht, auch in weiteren 


zwiſchen Stuhm und Miccewo — die Milchwagen von 
Mlecewo zur hieſigen Molkerei mußten wochenlang 
vierſpännig fahren — abſe bar eingeſtellt werden 
müſſen, fo daß alsdann auch dieſe Verbindung, die 
mit Bahnhof Mlecewo, aufhören wird! — Die Ver⸗ 
handlungen der Poſtverwaltung mit dem leiſtungs⸗ \ 
fähi en und bewährten Poſthalter Johſt wegen ebers | Kreiſen Anklang zu finden. 
nahine der beliebten Fuhreinrichtung mit Brief: und! Neapel, 30. Juli. Die heutigen Abendblätter 
Packetpoſtbeförderung nach Mlecewo zerſchlugen ſich, veröffentlichen das nachſtehende Bulletin des Proſeſſors 
well Herr Johſt 2100 K. jährlich forderte, der Fleiſcher⸗] L. Palmieri über den Veſuv: „Seit dem Monat 
meifter Krauſe jun aber die Beförderung billiger näm:] April iſt der Seismograph des Veſuv⸗Obſervatoriums 
lich für 1500 &. jährlich verſprach. — Der Bahnhof ſelten in Ruhe geweſen. Es gab in dieſer Periode 
Miecewo hat unter den obwaltenden Umftänden für häufige Erdſtöße in Corleone, Eruption der Valcan⸗ 
S uhm und die dahinter liegenden Ortſchaften des Fusch Getöſe und Stöße am nördlichen Theil des 
K eiſes einen ſehr geringen Werth. So lange fih | Garda⸗Sees, Erdbeben in Wien und Heine Schwan: 
bedauerlicherweiſe der Kreistag ber Verbindlichkeit kungen des Bodens auch in Campanien. Ich weiß 
eitzieht, die Strecke Stuhm⸗Mlecewo chauſſeemäßig nicht, ob die Stöße am Garda⸗See aufgehört haben, 
auszubauen, fo lange wird für die Kreisſtadt Stuhm aber vor einigen Tagen erſuchte mich das Minifterium 
die ungabweisbare Noth wendigkeit einerſum einen Seismographen für jene Gegend. Jetzt 
regen directen Poſtverbindung mit Marienburg zeigt ſich der neue Veſuvkrater thätiger, indem er den 
orliegen. 2 5 Ranch ab und zu mit dumpfem Getöſe ausſtößt, und 
Elbing, 5. Ang. Das in letzter Zeit ſehr reg] der Seismograph fährt fort, anhaltender unruhig 
Geſchäft auf den Central⸗Viehmärkten bewirkte auch zu fein.“ 


auf hiefigem Platze eine größere Nachfrage nach Fettvieh. 
Da nun kernfettes Vieh zur Zeit in der Regel nicht Börſen⸗ Pepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5. Auguſt. 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 5. Auguſt. 
Weizen loco höher, Yr Tonne von 2000 8 
feinglaſig u. weiß 130-1338 210-220 K Br. 
hochbunt . . 127-1308 200-210 &. Br. 
hellbunt. . . 125-1308 200-208 & Br.] 180-216 
bunt. . . 120-1298 180-200 K. Br.] A bez. 
roth... . 198-1328 195-200 K Br. 
ordinair .. „113-1258 150-175 M Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 197 A 
Auf Lieferung 1268 bunt r September⸗October 
195, 195½ (l. bez., 196 M. Br., 7 October⸗ 
ae. 194%, . bez., r April⸗Mai 196 
ez. 
Roggen loco etwas matter, 7er Tonne von 2000 & 
alt polniſch 152 . e 1208 bez. 
Regulirungspreis 1203 lieferbar 156 K 
Auf a der Detober- November 148 . Br. 
un 5 
Erbſen loco dr Tonne von 2000 & weiße Mittels 
Yr April⸗Mai 135 . bez. 
Rübſen loco unverändert, 7er Tonne von 20008 
280 —290 K. bez. 
Regulirungspreis 290 K. 
Yr September⸗October 300 A Br. 


October 22,10— 22,15 AM bez., der ctober⸗ 
November 22,00 . bez., er November ⸗ u 
220 . bez. — Leinöl Per 100 logr. 
ohne Faß — A. bez. — Rüböl Yr 100 Kilogr. loco 


zum Verkauf geſtellt werden kann, fo begnügten ſich die 
zahlreichen Aufkäufer mit halbfetter Waare, für welche 


im Allgemeinen hohe Preiſe gezahlt wurden. Leider rz. v. Erz. v4. Raps loco 9er Tonne von 2000 & ohne Faß 65,5 K. bez., ur Auguſt 65,8 65,6 & bez., der 
deckte der ſchwache Auftrieb nicht den Bedarf, wodurch] g zen *, %% u. 104,800, 90 290 A. bez. Auguſt⸗September — M. bez., de September⸗October 
auf den letzten Märkten ein vollſtändiger Ausverkauf! „ek Regulirungspreis 290 A. 66,2—65,8 M bez., r October⸗Nov. 66,2 65,8 A bez., 


r, Btauistarm| 94,20 24,20 
p 3½ / Pfdb.] 84,40] 84,40 
9. % ds. 95,60 95,20 
0. 4½% 20. 102,200 602,10 
Auguft 148,50/49, 0 [ Ark, afp. 81,801 81,70 
Sotbr. Oct. 150,5 151,50 aaf. 122 121 


Betroſeum 
Barantıe . 14,90 14,70 


ftattfand. Bei vorausſichtlich anhaltend günſtiger Con: gehe. 

um tur ftellen daher die jeden Donnerſtag ſtattfindenden Apel Beal Kr 50 7 70 

25 9 einen ergiebigen Geſchäftsumſatz in Roggen = 
usſicht. 7 


Aus Pr. Holland hatte die „Altpr. Ztg.“ 
dieſer Tage mitgetheilt — auch wir hatten ihr die betr. 
Notiz entnommen — daß der dortige Kirchenrath 
dez. eines Buchdruckerlehrlings, der ſich ſelbſt entleibt 
halte, beſchloſſen habe, „daß die Leiche des jungen ver⸗ 
irrten Mannes nur auf dem für Selbſtmörder beſtimmten 
Base am Kirchhofszaune beftattet werden dürfe.“ Der 
„Altpr. Ztg.“ gebt nun folgende Berichtigung zu: „Dieſe 
Angabe ift unrichtig. Dem Kirchenrathe hat gar keine 
Berathung reſp. Beſchlußfaſſung über die Stelle der 
an. Beerdigung vorgelegen. Einen Platz am 

irchhofszaune für Selbſtmörder giebt es hier nicht. 
Der betr. Buchdruckerlehrling iſt in dem mitten auf 
dem Kirchhof belegenen Familienbegräbniſſe ſeines Hauſes 
ne hen ſeiner Mutter begraben.“ 


Yr November⸗Dezember 66,2—65,8 & bez., r Des 
zember ⸗ Januar — & beat — Petroleum 
raff. r 100 Kilogr. mit 722 loco 83 4 dur 
Auguft — A. bez., 7er Auguſt⸗September 31,00 & bez., 
zr September ⸗ October 30,3 K bez. er Octocer⸗ 
November 30,4 K bez. — Spiritus der 100 Liter e 100 t. 
= 10,COC t loco ohne Faß 47,7 M bez, ab Speicher 
— A bez., mit Faß 7er Auguſt — M bez., der 
Auguſt⸗September 47,4—46,5—9 A bez., re September⸗ 
October 48,5—47,9—48,2 K bez., er October⸗November 
Fi en 47,9 K bezahlt, YyrNovember: Dezember 47,6— 
— ez. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Nets fs von Leopold Hadra.) Kupfer. Hieſiger 


Petroleum loco Ye 1008 (Original: Tara) ab 
Neufahrwaſſer 16 Al. 
Auf Lieferung 7 September 16 K 
Steinkohlen * 3000 Kilugr. ab Neufahrwaſſer in 
re guy geſtebte Nußkohlen 48-54 
u, ſchottiſche Maſchinenkohlen 50 —51 M. 


r 
Sptbr.⸗Oct. 30,30 30,40)Bbein. Siſenbahn 115,601 15,50 
234 


April⸗Mai | 66 
Spmitus 775 
Aug.⸗Sept. 
Sptbr.⸗Oct. | 48 48,20 P . Banknoten 64, 100165 
ung. Scha- N. 1] 81,50 81 echſelerz. Zond. 20,426“ — 
Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. II. 58,50. 
Fondsbörſe ziemlich feſt, till. 

Bremen, 4. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 14,50 bez., er Septbr. 14,70 bez., 
Freimarkt, (Kr. Heilsberg) Am Montag ſah] Yr October 14 90 bez., r November⸗Dezember 15,20 
man in dem unſerer Gemeinde gehörigen Walde während | Br. Feſt. 
der heißen Mittagszeit Rauch emporſteigen welcher ſich“ Frankfurt a. M., 4. Auguſt. Effecten⸗Societät. 
bald über einen großen Flächenraum aus dehnte und] Sreditactien 117, Franzoſen 225%, Lombarden 60, 
einen Waldbrand erkennen ließ. Erſt nachdem das] Galizter 164, Reichsbank —, 1860er Looſe 99 ¼ 
Feuer 2½ Stunden um ſich gegriffen hatte, gelang es] Silberrente 56%, Papierrente —, Ungariſche Schatz⸗ 

u herbeigeeilten Leuten, demſelben Einhalt zu thun] anweiſungen alte 85½, do. neue 82%. Sehr feſt. 
Bei der hereihenben Trocendett verbreitete ich das Amſterdam, 4. Anguſt. [Getreidemarkt. 
Fuer, vom Ba e e ger Handle oe nen, (@g1ußberiht) beten Loe seftdhtelos, auf Fenn 
t. Da der größte Theil der Brandſtelle mit jungem höher, Ir Novbr. 286, 7er März 285. — Roggen 
Nadelholz bewachſen war, fo ift der Schaden ein be. loco unverändert, auf Termine flau, u October 184 
deutender. Ueber die Entſtehung des Brandes 10 man] % März 192. Dis Raps loco —, Jr Herbſt 396 Fl. 


nich im Unklaren. ml. 3.) 0 Mai 39 — 
Königsberg, 4. Auguſt. Bei der Wachtparade, e 37 U, Jer Herbſt 38, 1 Mai 39 ½. 


welche am Donnerſtag den 2. Auguſt c. zur Feier des . . i 
5 jährigen Dienſtjubiläums des commandirenden e erg 1 Br 


tionalb. 856,01 
Generals Frhrn. v. Barnekow ftattfand, waren auch act > 973 76" 
die 15 utationen fänumtliher auswärts in Garnison Nordbahn 1805, Creditactien 142,00, Franzoſen 273,75 


) i 75, „Oder 75, i 
1 ne Inf. arg und Cav.⸗Regimenter, ſowie die e ee e a 5 1 
Serien Chef . Inf Regt. No. 68, 124.35, Hamburg 60,30, Paris 49,10, Frankfurt 60,30 
des commanbirenden Generals Bei dem Erſcheie] Amſterdam 102,00, Ereditlooſe 156,00, 1860r Looſe 
gloſſen die Offiztere um dernelals auf Konigsgarten] 111,60, Lomb. Eiſendahn 73,25, 1864r Loose 180,50 
en offen die Offiziere um denſelben einen Kreis, und] Unionbank 58,00, Anglo ⸗ Auſtria 73.00, Napoleons 

Generalmajor und hte ben Jah bon 5 —, Dukaten 5,90 e egen 102,60, Eliſabetb⸗ 

Zon dem Kaiſer it nbiſgr im Namen der bahn 153,00, Ungariſche Prämienlooſe 71.50, Deutſche 
Verle Bon Bem fene IR e eee d e ach bar hubter 80,90, Sirch Roofe 1600. ab 
B:rleibung des Großkreuzes zum rothen Adlerorden London, 4. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
ausgezeichnet worden. Die Offiziere des erſten Armes | bericht) Engliſcher Weizen ohne Angebot, fremder 
corps haben demſelben zu dieſer Feier ein Oelgemäld ef bei ſchleppendem Geſchäft zu Preiſen des letzten Montags. 
überreicht, welches den Kaiſer in Geueralsunnorm, um: | Andere Getreidearten unverändert. — Fremde Zufuhren 
geben vom Fürsten Bismarck, dem Generalfeldmarſchall] ſeit letztem Montag: Weizen 51660, @erfie 4010 
Moltke und Roon, darſtellt und von dem Profeſſor] Hafer 63 580 Orts — Wetter: Trübe. 
Camphauſen in Düſſeldorf meiſterhaft gemalt iſt. — London, 4. August. [Schluß ⸗Courſe.] Con 
T ot des bedeutenden Brandes in der Union⸗Eiſen⸗ſols 9640. 5 c Italieniſche Rente 71. Lombarden 
gießerei ift der Betrieb in derſelben nicht eingeſchränkt 6%. 3 fc. Lombarden⸗Prioritäten alte —. Ink Lom⸗ 
ons e ren 1 barden⸗ Prioritäten nene 9½. 570. Ruſſen de 1871 90%. 

ıten Arbeiter dort weiter lohnend be igt werden. 0 f ; 

— In letzter Zeit war in hieſiger Stadt eine bedeu⸗ PFF 
te de Abnahme des polniſch⸗jüdiſchen Proleta⸗ 
rigts bemerkbar, das ſich ſonſt in großen Maſſen hier 
3 pflegte. Auch viele Arbeiter haben aus 
Ailaß der geſchäftsloſen Zeit die Stadt und die hieſige 
P ovinz verlaſſen, um ſich auswärts Arbeit und Unter: 
kommen zu ſuchen. H. 3. 

. A ſterode, 4. Auguſt. Im Monat Juli betrug 
di Zufuhr zu den hi ſigen Wochenmärkten 6700 Kilogr. 
Roggen, 350 Kilogr. Gerſte, 200 Kilogr. Hafer, 150 

ilogr. Weizen, war alſo eine überaus geringe. Der 
Mittelpreis ſtellte ſich für 100 Kilogr. Roggen auf 
== er Gerſte 18,18 K., Hafer 26,00 ., Weizen 


Staats⸗Schuldſcheine 93,90 Gd. 34, pt Weſtpreuß. 
Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,15 Gd., Amt do. do. 95,00 
Gd., 4% c do. do. 102,35 Br., Sr do. do. 108,00 
Br. Ark Danziger Privatbank⸗Actien 116,50 Gd. 
Hr Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 88 Br. 


rückzahlbar, 102.25 Brief. 
Das Vorfteheramt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 5 Auguſt 1876. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön, Mittags be> 
zogen. Wind: Weſt. 5 
Weizen loco wurde am heutigen Markte aber bei 
faſt ganz vereinzelter Kaufluſt ziemlich rege gekauft, und 
ſind 1450 Tonnen gehandelt worden, wobei es in man⸗ 
chen Fällen ſogar gelungen iſt, 1 bis 2 „l. r Tonne 
mehr als geſtern zu bedingen. Die Mehrzahl unſerer 
Exporteure blieben jedoch unthätig. Bezahlt iſt für 
Oberpolniſch mit Auswuchs 121, 1227 180 A, 1258 
185 „l., hellfarbig 1267 190, 192, 193 M, hellbunt 
1268 195 K., 127,88 196, 197 &, beſſerer 127, 127/88 
200 ., hochbunt 128 /9, 130 18 204, 205 ., alt hoch⸗ 
bunt 129/208 210, 216 A. er Tonne. Termine feſt, 
September = October 195, 195 ½ A bez., 196 „. Br., 
October⸗November 204% A. bezahlt, April⸗Mai 196 M 
bez. Regulirungspreis 197 A . 
Roggen loco matt, alter 1207 152 ., vorjähriger 


r 50 

m Detail verhältnißmäßig höher. — Bruch⸗ 

ink 15,50 — 16,50 M loco. — Blei. Tarno⸗ 
witzer, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche's Erben 
ab Hütte 20,00 — 20,25 K. r 50 Kilogr. ſſe. Loco 
hier 21,75—22,50 M. Harzer und Sächſiſches 21,75 bis 
2250 k. Spaniſches Rein und Co. 25,00—26 K. 
— Bruch⸗Blei 18,50 — 19 M r 50 Kilogs. 
— Roheiſen. Hieſige Lagerpreiſe für gute und befte 
ſchottiſche Marken 4,40 —4,75 K Engl. Roheiſen 3,35 bis 
3,75 K. % 50 Kilogr. Oberſchleſ. Coaks⸗Roheiſen 2,80 
bis 3,00 A. Gießerei⸗Roheiſen 3,10—3,60 K. 9er 50 Kilogr. 
Graues Holzkohlen⸗Roheiſen 4,20 —5,00 M, weißes Holz⸗ 
kohlen⸗Roheiſen 3,20 — 3,80 K der 50 Kilogr. ab Hütte. 
— Bruch⸗Eiſen 3,90 —4,10 K — Stabeiſen. Gewalztes 
0 6,50 6,75 K. r 50 Kilogr. ab Werk. — Schmiedeeiſerne 
1278 163 & der Tonne bezahlt. Termine October: | Träger 10,75—15 K loco r 50 Kilogr. je nach Dis 
November 148 K. Br. und Gd. Regulirungs oreis] menſionen. — Eiſenbahnſchienen. Zu Bauzweden ges 
150 . — Erbſen Termine Futter⸗ April⸗Mai 155 K. ſchlagene 5.256,00 K, zum Verwalzen 3,80—4,20 
RE Ba loc Penn — ui FAR . a BEREIT ier 
290. Tonne Termine ohne Kan fluſt, — 5 
Septbr.⸗October 300 K. Br. Regulirungspreis 29) A. Ze 80 
— Raps loco unverändert und mit 290 K. er Tonne 
2 Termine ohne Angebot. Regulirungs preis 


e I 
Weitfäiicher ScmelgCoals 1,10-1,40 K. r 50 Kilo 
gramm loco bier. N 8 


Kaffee. 

K. Amſterdam, 3. Aug. Der Markt bleibt ohne 
weſentliche Veränderung ruhig, aber preishaltend. 
Zettelwaare iſt nur ſpärlich angeboten und der Umſatz 
darin ſehr gering; der Conſum kauft nur das Nöthigſte 
und ſcheint die Auguſt⸗Auction abwarten zu wollen, 
welche wahrſcheinlich am 16. d. Mts. ſtattfinden wird. 
Aus erſter Hand wurden ſert unſerm letzten Bericht 
ca. 4600 Ballen Macaſſar und Timor gethan. 
der Conſum fortwährend für Bedarf kaufen muß, 
werden Preiſe, obwohl im ae pre wenig Vertrauen 
in dem Artikel und keine Unternehmungsluſt beſteht, 
ſich vorläufig doch behaupten können. 


Schiffs⸗xtſten. 
Neufahrwaſſer, 5. Aug. Wind: SW. 

Angekommen: Trelleborg (SD.), Arelfen, Havre 
15 Stettin), Güter. — Dolphin, Adam, Peterhead: 
Nelly, Bruce, Beterhead; Mary Ann, Shewan, Peter⸗ 
bead; Pearl, Carine, Fraſerburgh; ſämmtlich mit 
Heringen. Progreß, Junes, St. Davids; Oceanide, 
Blanek. Wisbeach; Headquarters (SD.), Cortwright, 
Ardroſſan; Carl, Pruhm, Bone; ſämmtlich mit Kohlen. 
Martha u. Clara, Allward, Glouceſter, Salz. — Anna, 
Becker, Jasmund, Kreide. — Auguſte, Haaſe, Aut⸗ 
werpen, Cement. 

Geſegelt: Johanna Juhl, Schilder, Bordeaux, 
Melaſſe. — Deutſchland, Zeplin, Hull; Auſtralia, 


Im Getreidegeſchäft zeigte ſich 
keit und fand in Holland und 


ni 


ungariſche Schatzbonds 82. 6 ungariſche Schab: 
bonds 2. Emiſſion —. Spanier 14%. 5% Peruaner 
15%. — In die Bank floſſen heute 67000 Bid 
Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,62. Hamburg 
3 Don. 20,62. Frankfurt a. M. 20,62. Wien 12,57. 
Paris 25,40. Petersburg 30%. 

Liverpool, 4. Aug. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht) Umſatz 15,000 Ballen, davon für Speculation 
05 Export 8 — . 5 0 

5 } , middling amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 4%, midd 
„ „ Hollub, 1. Auguſt. Unſere Dberförfterei foll fair Phollerab 4910 good ur. Dhollerah 4, middl. 
5 heilt werden; der eine Theil behält den Namen Ober: ODhollerah 3%, far Bengal 3%, good fair Broach — 
örfterei Gollnb, ber andere Theil erhält die Bezeich⸗ nem fair Oomra 4%, good fair Oomra Ak, fait 
nung Oberförſterei Schönſee, früher Stremboczno. Madras 410, fair Pernam 6, fair Smyrna 5, fair 
» Der Telegraphen⸗Director v. Ja u in Bromberg Egyptian 6. — Felt. — Good fair Dhollerah Juni⸗ 
iſt zum Oberpoſt⸗Director ernannt worden. Verſchiffung via Cap. 4% 0. — Baumwollen⸗Wochen⸗ i > 

= 7 A bericht. Schwimmend nach Großbritannien 315 000 Runge Flensburg, Zufriedenheit, a x London; 
Zuſchriſten an die Bedattion. Ballen, davon amerikaniſche 46 000 Ballen. Känuntlich mit Holz. — Maria. un Kiel; Maria, 
Auf die in No. 9870 dieſer Zeitung enthaltene Liverpool, 4. Auguſt. Getreidemartt. rend 3 te ge beide mit Getreide. 
Wunung für Käufer von Lotterielooſen erlaube ich mir] Weizen, Mehl und Mais ſtetig. Wetter: Schön. hat. B nfommend: chiffe. 
a htiaftellung der drrin gemachten Angaben 
en i 


Paris, 4. Aug. (Schlußberigt.) Spk Rente 1 
lezun Aicha 28 188 79 Ich a jet a eh: Anleihe de e alieni ee Thorn, ge 5 gt 5 Zoll. 
tehum er „ erte den Handel mi uth i t 11, 95. It J. ds tien —. alieni⸗ Ih 5 2 

forjen volktändig aufgegeben. 2) Ich habe mich noch a Di 50 er 8 


Ä Tabals- Obligationen 506,00. Franzoſen 557, 50 
niemals . an einen meiner Spieler den ih m en Wiebe 006, 152, 85 Lombardiſche ach Du inowo: Wegner, 
rechtmäßig zuſtehenden Gewinn auszuzahlen. 3) Ich 


3 0 ) Prioritäten 230,00. Türken de 1865 11,60. Türken 
abe mich nach meiner feſten Ueberzeugung bei demſde 1869 60,00. Türkenlooſe 37,00. Credit mo⸗ 
etriebe meines Looſehandels keiner Betrügereien ſchuldig] bilier 193. Spanier exter. 145%, do. inter. 12%. Suez, 
lacht. 4) Ich habe mich niemals Kgl. Lotterie: canal⸗Actien 686. Banque ottomane 352, Societe 
Mund mer genannt, ſondern mein Geſchäft nur als 


h enerale 528, Crédit fongier 750. Egypter 223. 
vat⸗Unternehmen dargeſtellt, was jedem Unbefangenen Wechsel auf London 2027 — Feſt, Schluß rubig. 
auch wohl immer klar geweſen iſt. 
Auguſt Froeſe. 


Paris, 4. Auguſt. Productenmarkt. Weizen 
ruhig, e Anguft 26,25, Jer September⸗October 27.25, 
r ver September» Dezember 28,00, „er November⸗Februar 
Dermifdtes. 28,50. Mehl weich., Yr Auguſt 58,50, Yr Septeuber⸗Oe⸗ 
Berlin. Das „Frdoltt.“ erzählt von einem hier] tober 60,60, r Septemder⸗Dezember 61,00, or No: 
vor gekommenen Fall à la Barbara Ubryk. Im 
alſe eines Bäckermeiſters in der Hochſtraße wurde 
urch ein neu in Dieuſt getretenes Dienſtmädchen in 


Stro 
Von Rüdersdorf 
. 8 6 Warſch Schult, Cb, 
on Danzig na arſchau: ultz, Chemiſche 
abrik, Salzſäure. — Schmidt, Töplitz u. Co; Ehling, 
öplitz u. Co.; C. Ebling, Töplitz u. Co.; Ney, 
Töplitz u. Co.; ſämmtlich Schienen. 

Von Thorn nach Plock und Wloclawek: 
Henſchel, Heilfronn, Gukſch, Wagenfett, grobe Eiſen⸗ 
waaren, Schrot, Cement, Zinkweiß, Glätte, Sand, 
Farben, Schwefelſäure, Bimſtein. 

tromab: 
Städter, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 

929 C. 43 N 


x Melaſſe. 

Krüger, Cohn u. Schröder, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
968 Cr. 56 8 Melaſſe. 

Bellin, Fraidſtern, Krysk, Thorn, 1 Kahn, 
109 Cubikmeter Brennholz. 

Bohre, Fraidſtern, Krysk, Thorn, 1 Kahn, 

98 Cubikmeter Brennholz. 
Böhm, Laufer, Szieniewo, Schulitz, 3 Trafte n 
1230 St. Balken w. H. a 


Meteorologische Beobachtungen. 


— — een 


. Produrtenmärkte. 

Königsberg, 4. Auguſt. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen er 1000 Kilo rother ruſſ. 119/208 163 
A. bez. — Roggen d 1000 Kilo inländiſcher neuer 
1238 175 f. bez. — Hafer d 1000 Kilo loco 
180 M bez. — Spiritus r 10 000 Liter & ohne 
Faß in Poſten von 5000 Liter und darüber loco 46½ 
& bez., Auguſt 47 M Br., 46%, A. Gd., Sep⸗ 
tember 48 ½ M. Br., 48 Kk Gd., September⸗October 
48 ½ . Br., October 48%, M Br., October⸗November 
48 . Br., 47% A Gd., Frübjahr 49 A Br., 
48¼½ . Gd., October-März 47 K Br., 46 ½ A. Gd. 


vember⸗Febrnar 61,50. Rüböl feſt, 7er Auguſt 
78,00, „r September 78,50, e September⸗Dezember 
ö 79,25, Jer Januar-April 80,75. Spiritus ruhig, Yr 
3 ein r verſchloſſenen Stube die Schweſter des Bäckers in] August 44.00, r September⸗Dezember 45, 25 
ecklich verwahrloſtem Zuſtande entdeckt. Vas Mäd⸗ Antwerpen, 4. Aug. Getreid emarkt 
Gau ſoll ſeit 11 Jabren — es iſt jetzt 20 Jahre alt —(Schlußbericht.) Weizen feſt. Roggen beſſer. Hafer 
zu dieſem Zuſtande g halten fein. Das Motiv zu dieſer ruhig. Gerſte ftetig. — Petroleum mark I (Schluß⸗ 
Tb t ſoll das Vermögen fein, welches die Schweſteul bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 35 ½ bez. und 
\ eſi t und welches der Bruder an ſich bringen wollte.] Br., 7e Auguſt 35% bez, 35% Br., Ir September 
Die Unglückliche, faſt blbdſinnig, iſt durch die Polizei] 35% bez., 36 Br., r October Dezember 35% bez., 
in ine Krankenanſtalt gebracht. 36 Br. — Steigend 
Ein neues Reiſevergnügen, das ein durch 


en 15 Denne Auguſt. Sede 22 90 8 1 e ga Et. (er 

feine Geſelligkeit und Gaftfreundfchatt bekannter Eng: | London in Gold 40 3881, C., Goldagio 12, % Don ettin, 4. Auguſt. eizen ur Geptember: | 3 Tr-ameter- 'g t i 
äner she bat, end auf der Midlan u. 1885 116, do. Spt funbirte 117%, % Bonds Yor October 200,00 K, Yu October⸗November 202,50 K, 5 = par. Linien 3 Wind und Wetter. 
Valin erprobt werden. Er beabſichtigt nämlich, mit] 1887 119%, Eriebahn 13%, Central⸗Pacifie 108 4,7 April-Mai 206,00 . — Roggen er Auguſt SI - 
einer Schrift von Damen und Herren auf dieſer[ „wyork Centralbahn 106. Höchſte Notirung des 144.00 M, der September »October 149,00 A, „ 4 4 336,96 f % SW. frisch, bell, bewölkt. 
zum und den Geiteubahnen in zwei Pullmann. Holbagioe 12, miebrigfte 11 — Wacrenbo richt] Octogen November 151,00 A, 7er April⸗Mai 155,50 k. 5 8 33893 | +17,2 S, flau, bell, wolti 


aggons eine latägige Vergnügungsfahrt zu unter.] Taumwolle in Newyork 12, do. in New » Orleans! — Rüböl 100 Kilogr. Jr August 64.75 A, e 12 538,71 4 203 SSW. flau, bell, bewöllt 


* 
ier bis 75 , 2 


art dae Kun du 
Sonntag, den 6. Auguſt, findet der 
an des Saales wegen keine Predigt 
att. 
ie Geburt einer Tochter zeigen wir ir hier⸗ 
mit an. 
Elbing, den 4. Auguſt 1876. 
Rud. Sudermann 
7640) und Frau. 
Als Verlobte empfehlen fid: 
Minna Bromberg, 
Theodor Hinz. 
Neidenburg — Elbing. 


eſtern 9% Uhr Abends entſchlief ſanft 55 
unſere liebe Tochter Meta im Alter | 


von 5½ Jahren am Scharlachfieber nach 
6tägiger Krankheit. 


Dieſe Anzeige ſtatt jeder beſonderen Mel⸗ K 


dung allen Verwandten und Freunden. 
Neukirch bei Neuteich Weſtpr., 
den 4. Auguſt 1876. 
RR. O Kinge und Frau. 
a ge Morgens 5%4 Uhr entſchlief 
nach langem, ſchweren Leiden meine 
theure Frau 


Ottilie Neumann, 


geb. Schnibbe, 
im 62. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme bittet 
der trauernde Gatte 
Mir Neumann 
im Namen aller Hinterbliebenen. 
Danzig, den 5. Auguſt 1876. 


er neue vehreucſue in Des hieſigen 
Ackerbauſchule beginnt am 1. 


October er. 

Schriftliche oder perſönliche Meldungen 
werden entgegengenommen u. Programme der 
Anſtalt auf Verlangen zugejandt. 
Ackerbauſchulc Altſtadt b. Gilgenburg. 

Der Vorſteher. 


5 —— 


1635) 


kon EN glei ni 
ſchergaſſe 11. Der Unterricht nach den 9 


Ferien beginnt Montag den 7. Auguſt. 


Hulda Streichan. 


Ban Wohnung ift in die een 
Etage des Flottwell' en Hauſes, 


9 
Reitbahn No. 7 


verlegt. 


7536) Dr. Hirschfeld, 


Schmerzlose Zahn:Operationen, 

Plombiren, Einsetzen künstl. Zähne ete. 
Kniewel, Langgasse 52, 
vis-4-vis dem Löwenschloss, 


Auction. 
Mittwoch, den 9. Auguſt, 
Vormittags 10 Uhr, 


werde ich im 5 Seepackhofe 
„ca. 60 Bunde 
englische Eisenbleche 


anerkannt als Da terhaftefte und Leiftngsfäbiafte für Familien und Gewerbes 


1 des . Herrn 


rd d eee b 5 x EN 3) 


Teppiche jeden Teure 


empfiehlt in den neuesten Mustern und grösster Auswahl 
vormals Oarl ee eee 


We BR 


Otto Klewitz 


un 15 Nähmaschinen, 
neuen Sin ger und Wheeler & Wilson, 


Gustav Grotthaus, 


Matzlauſchengaſſe 


e 
Krafimeier & Lehmkuhl, 
Linenhandlung und wiſscheſabrig e 


Langgaſſe No. 59, 


erlauben ſich auf ihr reichſortintes Lager guter und dauerhafter Leinen⸗ 
und Wäſche⸗Artikel zu billigen, mit jeder Anpreiſung concurrirenden 
Preiſen aufmerkſam zu machen. 

Beſonders empfez len vorzüglich schöne Hausleinen, „ 
Creas-, Bezug- und Laken-Leinen, Einschüttungen, 
fertige Betten, Leib- und Bettwäsche jeglicher Gattung. 

Öberhemden, gewaſchen wie ungewaſchen, un er Garantie 
tadelloſen Sitzens und in modernſter Ausſtattung. 


„5 


Auction mit fetten Ochſen 
am Siegeskranz bei Danzig. 


0 
5 


Kaufmauniſcher Verein. 


Sonnabend, den 12. Auguſt, im 9 
Sommerlokal bei Herrn Reissmann, 
Neugarten 1, 


Gartenfest. 
Anfang des Concerts 5 Uhr Nachm. 
Abends Illumination des Gartens und 
Feuerwerk, zum Schluß Tanz. 
Gäſte können durch Mitglieder ein⸗ 
geführt werden. 
Eintrittskarten ſind zu entnehmen bei 
Herren 
Arendt, Hundegaſſe 105, 
Hildebrandt, Sopfengafie, 
Unruh, Breitgaſſe 5 
An der Kaſſe kein Billet Verkauf. 
Der Vorſtand. 


Echt Engl. Porter 


von Barelay Perkins u. Co. London, Pa. 
Amt, 20, Scda. Rmk. 15 per 50 Flaſchen excl. 
Flaſchen, 


echt e Export-, 
Bodenbacher- 


den 


Iſowie alle anderen fremden Biere zu be: 


kannten Preiſen, 30 Danziger Actien für 
Nm k. 3 excl. Flaſchen empfiehlt das 
Bierverlagdgeihätt 


J. Jacobson, 
113 Langga ten 113 
Nin Aufträge nach außerhalb werden 
prompt effectuirt. 


R. Seegré's 
Wein-Restaurant 


Töpfergasse 16, 


echte Biere, ff. Melns ato. 


mer 
Eduard Lepzin, 


Donnerſtag den 10. Auguft 1876, Vormittags 11 Uhr, werde ich im Brodbänkengaſſe Nr. 10. 


Lebhe- Einlage vor dem Gaſthauſe des Herrn 
C. Stobbe⸗Si 00 ranz 


Stück kernfette Ochſen, pro Stück 11 bis 
12 er. lebend Gewicht, 


an den Meiſlbieten den verkaufen. 


Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten ſichern Käufern bei der 


Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


Zinesionntor. 8 838 111, 


unverzollt gegen baare Zahlung an den Meiſt⸗ „„ ³˙¹-mꝛ . N 


bietenden verſteigern. 


F. G. Reinhold. 
275 Tons Kohlen 


sind per Schiff „Carl“, Capt. Prahm, von 
Boness an Ordre angekommen. Schiff liegt 
in Neufahrwasser löschfert'g. 

Dieses zur Nachricht für den unbe- 
kannten Connoissement-Inhaber, 


7692) G. L.. Hein, 


Maljes-Heringe 
zu erniedrigtem Preiſe, in Yı Driginal- 


Tonnen, % und ¼ Tonnen, ſowie per 
Schock 6 A., offerirt 


E. F. Sontowski, Horz 
Speckflundern, 

ruſſiſche Sardinen, 
Kränterandobis 


Siegfried "Möller jun,, 


Tobiasgaſſe No. 20. 
Salon zum Haarſchneiden, 


Friſiren und Raſiren, 
ſofortige gute Bedienung empfiehlt 
Ziegen⸗ 


Louis Willdorff, 685. 
Haarzöpfe, een Wir 
Louis Willdorff, Steez. 


gaſſe 5. 
— Fieinſten neuen 


Werder Leckhonig 


offeriren 


Gebrüder Pruegel, 


Circus Renz, 


Danzig, Holzmarkt. 
Sonntag, den 6., und Montag, d. 7. Anguſt, 


2 große Vorſtellungen. 


In beiden Vorſtellungen vertheilt: 


12 Rapphengſte, 


in Freiheit dreſſirt und appie von Herrn F. Renz. 


Gravslotte, Schulpferd, 


geritten von Herin E. Renz jun. 


Frau Oceana-Renz 


in ihren vorzüglichen Leiſtungen auf dem Drahtſeil. 


Mstr. Milson am i 
Caballerie zu u Fuß. 
tlichen Clowns. 


Komiſches Intermezzo von 11 


Robert der Teufel. 


Komiſche Scene von den Violin⸗Clowns Herren Gebr. Lee. 


Schulpferd Cony 


geritten von Fräulein Elise. 


Angot-Quadrille 


gerti 5 von 4 Damen und 4 Herren. 
Montag, den 7. Auguſt,] Mittwoch, d. 9. Auguſt, 
Dienſtag, d. 8. Auguft, Donnerſtag, d. 10. Aug. 


t 


A ＋ 
vorm. W. de Beer Ww, Stadtgebiet. glich 2 Vorstellungen. 
raben B9; Anfang ver 1. Vorſtellung 4 Uhr, der 2. Vorſtellung 7 Uhr. 


almen find zu verkaufen Vorſt. 
P No. 56, 2 Tr. 


Theodor Becker, 
Heiligegeiſtgaſſe 24 


Langgaſſe 82 am Thore 


empfiehlt ſein großes Lager Thorner, Berliner, 
Preuß. Holländer und Braunſchweiger Pfeffer: 
kuchen, ſowie feinſte Confitüren und Chokoladen, 
außerdem empfehle ganz beſonders 


Circuskonſeet in brillan⸗ 
ter Miſchung, 


die Preiſe ſind ſo bedeutend ermäßigt, daß ſie 
ebenſo an Billigkeit, wie die Waare an Qua⸗ 
lität alle von anderer Seite gebrachten An⸗ 
preiſungen weit übertreffen. 
S Weltgeschichte te erscheint jetzt 
wieder in einer neuen Ausgabe in Lie- 
ferungen & 
für Danzig die L. Saunier’sche Buahhand- 
lung (A, Scheinert) entgegen, 


Abonnements nimmt] Echt Nürnberger Bier, täglich frisch 5 ) e 


E. Renz, Director. 


= Turn u, Fecht. „Verein 


v2 U 

Se dt se Uebungsſtunden jeden Montag, Milt⸗ 

5 oe %% |woh und Donnerſtag, von 8 Uhr Abends 

ii b „„ lab, im Turnlocale auf dem Stadtkofe, 

Marine⸗Tag⸗ und Nachtgläſer, 7 Montag, den 7., Abends 9 Uhr, ordent⸗ 
Brillen, Lorguctten, Lonpen, liche Haupt⸗Verſammlung ebendaſ. Kaſſen⸗ 


Mikrostope und Leſeg läſer bericht. 
Der Vorſtand. 


empfiehlt 


in großer Auswahl 
dus ta Grofthaus, Gartenbau⸗Verein. 


8 97, Ede der een vn 

? RR n \ Sonntag, den 13. d. Mts., Excurſion 

17 n Weſtpr. (Abfahrt Morgens 

Uhr 50 M.) Anmeldungen zu derſelben 

werden 510 Freitag den 11. d. Mts. Abends 

Uhr bei Herrn E Grentzenberg (Langen: 
entgegen genommen. 


Der Vorſtand. 


Unter Air. A. dei. Ar empf 


Zum Luftdichten. 


vom Fase, in Flaschen u. Gebinden empf. 
E. G. Engel, Milehkannengasse 32/38. 


Mittagstiſch von von 12—3 Uhr. 
a la carte zu jeder Tageszeit. 
Zimmer für geſchloſſene Geleuſchaften 


eo 5 
— 3 8 
S FR 
& | 5 85 
2 wir 
2 2 
= 2 
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2 5 
— 8 
ee 


Kuuſtrei erei en 
minlature 

5 auf dem Heumark. 
s u Danzig. 

Heute Sonnabend, ven 5. Aug., 


Große Vorkellung. 
Anfang 74 1515 1 

tag, den 6. Augu N 

jenen oiaenben, Tag während des 


Täglich 3 Vorſtellungen. 


Anfang der erſten: 4 75 der zweiten: 
6 dns, der dritten: 8 une $ l 


Goncert-Heile, 


42. Breitgaſſe No. 42, 
Täglich graßes Concert und Ge⸗ 
ſangsvorträge unter Mitwirkung der Damen 
Nicoline Jenſen, Alma Touchs, der Pfeifiſtin 
Frl. Paula, der jugendlichen Soubretten Frl. 
Marie und Toni. 
Anfang 8 Uhr. * 30 3 


Freundliche Einladung. ©. Haaſe. 
7 
J. „Marzlan 8 


[Reſtauration u. Billard, 


Parodiesgaſſe 20. 
Heute und folgende Tage, große Krebſe 
mit brauner Butter, reichhaltige Speiſekarte, 
echte Biere auf Eis ff. Weine de. 


Schulz’s Restaurant 


Breitgaſſe 113, 


empfiehlt dem hieſigen und enden Publikum 
ſein Loral und Billard zur geneigten 
Beachtung, Bier auf Eid, warme und 
kalte & veiſen zu jeder Tageszeit, Mittage⸗ 
Tiſch in und außer dem Hauſe. 

Heute Abend Kebs⸗ Eſſen bei 
neuer Bedienung. 


Restaurant Kleophas, 


iu fear e ec, 
empfiehlt ſeine Localitäten ne einem 
Billard, Mer vom Faß auf Eis, ſowie 
fremde Biere und div. Weine. 


bereich 3 v. 2 15 er Zub. 


Ge nderl. Beamten 


Abr. ei je 7675 in ber de . 


Kaufämniſcher erein. 


9 den 9. d. Mts., Geſellſchafts⸗ 

en 

Wir machen darauf aufmerkſam, daß 

unſere Vereinsapotheke laut Verein⸗ 

barung bis Ende dieſes Jahres die 

Apotheke Heiligegeiſtgaſſe No. 25 iſt. 
Der Vorſtand. 


m. 
e 


=) 
=‘ 


Attien⸗Bier⸗Brauerei 
Hammer. 


Morgen Sonntag, den 
6. d. Wis: 2 


Großes Abſchieds⸗ 


IUONCERTE 


ausgeführt von der Kapelle des 
pomwerſchen Füſilier⸗Regimts. 
No. 34, unter verſönlicher Lei⸗ 
tung des Königl. Muſikdirectors 


Herrn Par low. 
An fang 4 Uhr. 
Entree 50 Pfennige. 


F. Hark. 


77(ͤ ENTE EEE 
Seebad Zoppot. 


Sonnlag, den 6. Auguſt: 


CONGERT 


vor dem Kurhauſe, 


55 BR ae 16 Pi. 
ntree J kinder 
* a 1. et 25 e 


und Fevecherl. 


7665) H. Buchholz 


Oſtſeebad Brofen. 


Eiſenbahnhalteſtelle. 
Morgen Sonntag, den 6. Auguſt cr.: 


Concert 


von der Capelle des Arkillerie⸗Regts., unter 

Leitung des Muſikmeiſters Hrurn Wener. 

Anfang 4 Uhr. — — 9 Uhr. Eatree 253 
W. Piſtor ius Erben. 


Serbad Weſterplatte | 


Sonntag, den 6. Auguſt: 


rüh-Conosrt 
(gratis), 


Nachmittags Concert. 


vom Muſilcorps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
mei o. 1. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 wie. 
F. Keil, 


Im r ii 
Garten 


des Herrn Reissmann 
Sonnabend, den 5., u. Sonntag, 
den 6. Auguſt: 


CGONGERT 


Norddeutschen Anartett: und 
Concert⸗Sänget, 


beſtehend aus den Herren 
Buchmann, Brüokner, Pernitza, 
Lindemann, 2 Maass u. 


(Tenoriſt vom Sa ee zu Stettin). 
Anfang 7 Uhr. 
Entree 50 * 1 25 3. 
H. Strack. 


Selonke’s Theater. 


Sonntag, 6. Auguſt: Großes Concert. 
Theater. Ballet. Er ſtes Auftreten 
der &oubretie Fran Kllesch. U A:: 
Theodolinde. Schwank. Die Unglück⸗ 
lichen. 7 1 Bei Waſſer u. Brod. 


Schwank mit Geſang. 
Ein Granat-Armband 


iſt am 4. d. M. in Oliva oder auf der Rück⸗ 
tour von dort, in einem Waggon 3. Klaſſe, 
oder Bahnhof Hohethor verloren worden. Gegen 
Belohnung abzugeben Fleiſchergaſſe 62,63. 


Die Frankfurter 
Transport⸗ und Glas⸗Verſicherungs⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft 


in Frankfurt a. M., 
mit einem begebenen Garantie⸗ Capital von 
A. 857,142. 86 J verſichert zu „fenen, 
billigen Prämien: eingeſetzte Scheiben von 
Siegelgias und Spiegel gegen Bruch⸗, 
N ner: und Gas⸗Exploſions⸗Schäden. 
erſicherungs⸗Abſchlüſſe werden durch den 
unterzeichneten Vertreter der Geſellſchaft 
vermittelt. 
Agenten werden unter den günſtigſten 
Busen beichäftiet. Näheres ertheilt 
en: Agent 


rst, 
ente 112. 


—— 


Berantwertticer Redacteur: H. Rödner. 
Druck und Verl ag von . W. Kafemans 
anti 


Hierzu eine Beilage. 


7418) 


u ne u 


| 


Danzig, 5. Auguſt 1876. 


Berliner Fondsbörſe vom 4. Auguſt 1876. 


Tendenz und Umfang der Geſchäftsthätigkeit zeigten! Speculationspapiere bei mäßigen zeugen in feſter] Tendenz; dagegen machte ſich für die ausländiſchen Staats⸗J ebenfo lä 


heute eine ſehr ſchwache Beſſerung. Creditactien jehten | Stimmung ftatt. Auch den localen Speculationseffecten papiere eine gewiſſe Vorliebe bemerkbar die anch auf berichten. 


Beilage zu No. 9872 der Danziger Zeitung. 


ßt ſich auch von den Eiſenbahnprioritäten 
Auf dem Eiſenbahnactienmarkte belebte ein 


zwar ebenſo wie Franzoſen und Lombarden mit un⸗ beſonders Disconto⸗Commaudit⸗Autheile und Lauras die Eoursentwicklung in günſtiger Weiſe influirte, vegerer Zug das Geſchäft. Bankactien ſehr ſtill. Induſtrie⸗ 
bedeutender Coursſteigerung ein, ſchlugen dann aber, actien wandte die Börſe mehr Aufmerkſamkeit zu, die. Namentlich zogen Oeſterreichſſche Renten. 1860er Looſe papiere meiſt ohne Verkehr. 


abweichend von den anderen Effecten dieſer Branche, ſelben gingen ebenfalls mit einigen Avancen aus dem und Italiener in den Notirungen an; Ruſſiſche Werthe 
rückläufige Bewegung ein, bald jedoch änderte ſich die | heutigen Verkehr hervor. Oeſterreichiſche Nebenbahnen in ihre bisherige Feſtigkeit. Preußiſche und 
Haltung wiederum und es fand der Schluß für alle! blieben ſtill und trugen keine beſtimmt ausgeprägte andere Deutſche Staatspapiere blieben feſt, aber unbelebt, 
— — —— ]2•. nannten men con —— 


eee 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 
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Bekanntmachung ee Ä Are 
ufs Ausführung des Geſetzes betr. Ins 2 5 1 
e sis che Singer Manufzeturing ., 
Kälber 5 incl. Fohlen und N — 5 ki E W v 0 1 K. { 
Aelteſte und größte Nähmaſchinenfabrik der Welt. 


Die Aufnahme des Viehſtandes erfolgt 
u 
Die noch von keiner Nachahmung erreichten 


auf Grund des Beſitzſtandes vom 21. 
er. und bitten wir die betreffenden Haus⸗ 
und Stallbeſitzer die Formulare, welche 
Original⸗Nähmaſchinen der Singer-Manufotg. Oo., New-York, 
zeichnen ſich vor allen anderen Syſtemen durch einfache, dauerhafte Conſtrüction, vielſeitige Leiſtungsfähig⸗ 
keit und leichte Handhabung aus. Da ſie nicht mit gebogener Nadel und runder Spule, die unten keine 
Spannung zuläßt, arbeiten, ſondern mit gerader Nadel und einem Schiffchen, dem jede beliebige Spannung 
zu geben iſt, find Singers Maſchinen hierdurch, ſowie durch verſchiedene andere vortheilhafte Einrich⸗ 
tungen nicht nur im Stande, leichtere und ſchwerere Stoffe zu nähen als jene, ſondern arbeiten auch 
gleich gut mit ſedem beliebigen feidenen, baumwollenen oder leinenen Faden, und find deshalb die 
praktiſchſten und beſten Maſchinen für den 


gebrauch, Weißnäherei und alle gewerblichen Zwecke. 


ihnen zugeſtellt und auch von ihnen wieder 

abgeholt werden, demgemäß auszufüllen 
Vorübergehend abweſendes Vieh zählt 

mit, vorübergenhend anweſendes bleibt 

unzezählt. 

8 den 29. Juli 1876. 


Magiſtrat. 


N 


Ener Krähnchen 


Keſſelbrunnen, Alte oder nicht zweckentſprechende Maſchinen aller Syſteme werden geger Original⸗ 
fowie _ , | Singer: Mafchinen eingetauſcht und in Bablung genommen. — Auf Wunſch werden die Dri: 
Emſer Paſtillen ginal⸗Singer⸗Maſchinen ohne Preiserhöhung gegen wöchentliche Abſchlagszahlung von d Mk. 


bekannt durch ihre vorzüglichen Wir⸗ abgegeben. (5157 


ER ll 0 > > 0 22 na un ae ee 
eiden, wie gegen Magenſchwäche, Dis unterzeichneten Teſtamenis⸗Executoren r H 1 
der Jacob Arendt ſchen Nachlaßmaſſe C b f 0 5 ) 
hieſelbſt zeigen hiermit an, daß fie er hemiſche Fa ri zu — anzig. 


find friſch vorräthig bei Herrn 
Bere; gar 5 Danzig, 
otheke zur Altſtadt. Herrn Robert Wegner, Frau 41, ; i 
e t haben, 6 Zur 8 een aufgeſchloſſenes Anochenmehl, Sup 
iquidi 8 0 enmehl, Super: 
am bie Drahe genen und Bablungen pho&phate mit 20, 18, 16 und 14% los iche Phosphorſäuce Ammoniak. 


5 1. 7 5 — Em f 
al. Pr. Srunnen-Bermwaltung. 
* 3 5 { N 7 1 
tn Wee mg in ua Ball Enperpbodnhate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chill⸗Sal⸗ 


171 erden aufgefordert, Anſprüche bis ſpäteſtens N : 
Echten No rwe ger aum 1. September er. geltend zu ine u Aalen 5 ehr 1 Es e ˖ daudwi 
und Zahlungen fofort zu leiſten. de Fabri „unter Connole des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe 
Lebe rthran Danzig, den 4. Auguſt 1876. D Der „saritulinndemtihen Verſuchs⸗Station zu Regenwalde (Director WBrofeflsr 
* » kman. W. Herhudt. 175 
in weiß, hell und dunkelbraun, feinfte * e Wegner. Deeie-Courante ſtehen franco zu Dienften. 


direct bezogene Waare, empfiehlt ausge⸗ = a Chemische F abrik zu Danzi 
"alle in a t Destillation. 5571) Comtoir: Langenmarkt 4. 9 
rmann Lie Zau, Ein flottes Deſtillations⸗ Zur bevorſtehenden Ernte empfehle ich mein 
Drognen-Pandl., Holzmarkt No. 1. Geſchäft in frequenter Straße Lager von amerik Original⸗Getreide⸗ u. Gras⸗ 
A von Graubenz iſt ſofort mit ar” | 7 89 
-Mlaſchmen 


Eiſerne zuſammenlegbare Bet: Mark 3—4000 
bewährt feit 5 gaben in Weſt⸗ und Oſtpreußen, 


eftells, |; a N 
Eileen Wafchtiichgetielle mit u. Anzahlung unter recht günſti⸗ 


ohne Garnitur, gen Bedingungen Familienver⸗ unte Garantie. Citaloge auf Wunſch. Rab: 
a »Bomapparate, nur 8 ee. iu E * lungabedingungen coulgnt und nach Abkommen. 
eſtes Fabrikat, \ erten befördert die Expedition dieſer 
Lampen, Glas, Porzellan, ſowie ] Zeitung unter No. 7589. i A. . Piutat, Danzig. 


ſämmiliche Wirthicpafts Seräthe e / ne 
eucpfiehlt zu billigen Preiſen Ei 1 Rittergut I P j & R h W H dl 
J. A. Stb i 5 
7591) Gr. Wolllpebergaſſe 4. ge S 5 alt . . IE 2 2 auc aaren- an ung 
a ile von ei ahnhof, ? . i 
m n gase c 1631, Passen, „inet en gros & Sie detail 
— 15 orgen Wieſen. Ausſaa org. Rips, . 
Mühlengrundftüd. |10 Suche Sram, 190 Ka. Hongen, 20 Jacob Goldschmidt 
Ein Mühlengrundſtück mit 24, Hufen culm.] Scheffel Gerſte. Hafer, Erbſen 200 Scheffel, N 7 
Boden erſter Klaſſe, ift mit voller Ernte und — ) Scheffel Kartoffeln, lebendes Inven D an i 
vollem Beſatz, eine Kathe dazu, im Kreiſe Pr. tarium: 32 Arbeitspferde, 12 Kühe, mehreres h — 5. 6 N 
olland, umſtandshalber für 18,000 Pie. bei Jungvieh, 1000 Schafe ze, todtes Inventar.: 133. Heiligegeiſtgaſſe 133, 
empfiehlt zu Dominilseinkäufen ihr reickhaltig ſortirtes Lager von fertigen Pelzwaaren, 


4 Anzahlung zu verkaufen. Die Fypo⸗ vollſtändig und alles Maſchinenwerk, fol für 
theken ftehen feft. Näheres zu erfragen bei] den Preis von 140,000 Thlr. mit ca, 40- bis f. 1 A den Herren Kürſchnermeiſtern, ſowie dem geehrten Publikum 
zu billigen Preiſen. ar 


Johann Feöfe in Chriſtburg. RF bei feſter Hypothek 
118 5 erkau Alles Nähere und Ausführlichere durch den 
f Güter⸗Agenten (7622| % 


ür unternehmende . W. Helms, Danzig, i 


* 5 ö ; echt & imitirt 
E Geldmänner. 4 Ein Rittergut Smyrna 
Ein ca. „ org. * 4 * * 
Gut, in Oſtpreußen belege er 3 Eda un Ran 3 i a in g ößter Auswahl und anerkannt beſten Qualitäten, fewie billigſten Preiſen, 


empfehlen 


F. Miese Machfolger 


induſtriellen Stabltſſements u. emem G 14 M 1 
8it beftundenen Waldcompler ven der Schengen Wen, ToL mit voltage 
900 Morg. iſt Unftände halber fofert zu lebenden und tobten Inventarium für den 
einem aufferordentlich billigen Preiſe zu Preis von 13,000 Thlr., mit 3: bis 5000 Thlr. 


verkaufen. Der Ankauf deſſelben bietet ſach⸗ 1 
une Ost u. dee den eine fele Anzahlung 0e M. Helme, Danzig, Ad, Lebeus. Gustav Küster. 
beingenpften Unternehmungen. An⸗ 262) Jaopengaſſe No. 2 Auf den Ausverkauf der Tu pete n „ 
ragen if „befd - ap rn To f uf der 5 des übernommenen Lagers machen 
— Inasenstein & Vogler, le Ein nei ß, lig. Pianino | wir noch fpeciell aufmerlſam. 

. (7107 Fift billig zu verkaufen Altſt. Graben 65. N 22 0 — 


4 G. Meidlinger Sanggaff: 44, vis a vis d. Hat hhauſt. 


Eine Beſitzung 


im Kreiſe Neldenburg, ½ Meile von der 
Stadt, Chauſſee und Eiſenbahn, Areal 200 
Morgen incl. 20 Morg. Wieſen, durchmeg 
guter Boden, ſoll mit vollſtändigem lebenden 
und todten Inventarium, guten Gebäuden, 
für den ſehr binigen Preis von 11,000 
Thaler mit 45000 Thlr. Anzahlung verkauft 
werden durch 7622 
C. W. Helms, Danzig, 
Jopengaſſe No. 23. 


——ů— 


Auffallend billig 
ſoll ein ſelbſtſtänd. Gut, 1½ Meile von 
Königsberg gelegen, mit 667 Morg. incl. 
186 Morg. Wieſen, vollſt. Invent. incl. 
30 Kühe, gute Gebäude, 300 * Neben⸗ 
revenüen, feſte Hypothek, bei 10,000 . An⸗ 
zahl. Famſlienverhältuiſſe wegen vers 
kauft werden. Näheres eriheilt 

E. L. Würtemberg, Elbing. 


Zwei gut geritt. 

Hengſte Wach 
zwei gute Hengſte 
zum Wagen, Serafin Jetarben 
bei Ludwigsort (Bahnhof). 


2 ſehr leichte Wagen 
ſind zu verkaufen bei 

F. Sezersputowski, 
Neftbahn 13. 


2 


e 


Bei Herrn Sozers- 
putowski ſtehen zwei 
elegante Neilpferde 
a für ſchwer Gewicht zu 


0 u 4 
A A War 


F. Sezersputowski, 
Reitbahn 13. 


BEE 


ne und gebrauchte 


Elegante ne 
Damen⸗ und Herren⸗ 
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Sättel, 


darunter auch ein echt engliſcher, 
offerirt 


F. Sezersputowski 
Sr 13. ® 


R Sthier-Backterei un. Handlung 

„Hetligenbrunn bei Laugfuhr. 

Prämiirt in Bremen 1876. 

5 Pa: Ai ma 900 11. h 
91 ends 6 Uhr. Entree pro 
Perſon 50 3 Cataloge gratis. 1 


Bnuchen⸗, Eichen⸗ und 
Kiefern ⸗Kloben Holz 


offerirt frei vor des Käufers Thüre 


vorm. u. Rieſen, Schidlitz No. 50. 


Arz dem Dominium Smolong, Kreis 
Pr. later ſtehen ca. 


3000 Klaſter porzgl. Sichtorf 


a 5 M. und 10 3 Anweiſegeld per xlafter 
zum Verkauf. (5147 


Erden a o ed aus zwei Ge⸗ 

bäuden, nebſt Obſt⸗ u. Gemüſegarten, iſt 

umſtändehalber zu verkaufen as e 3, 
6 


in Langf uh r. 


ER re ae, h 5 e Na eee. u FT 2 . 
Kir 2 reiſenden Publikum die ganz ergebene Anzeige, daß id 


8 Beſte Fleiſchbackmaſchinen, 
Eisſpinde, Eiſen⸗ Gartenmöbel, 
ſowie eine Partie Schuhe und 
Stiefeln für Damen, Herren und 
Kinder verkaufen wir zu außerge⸗ 
wöhnlich * ea be 3 


gest englifch. Seidentrieo) und Zwirn, er Neueſte in 
Cravatten und Shlipſen für Herren und Damen, eine 
Kin mi Auswahl in Tragbändern für Herren u. Knaben. 
m mit meinem Lager von Sonnen: und Regenſchirmen 
u räumen, habe ich dieſelben zum . geſtellt. 
ollene Ueberbinde⸗Tücher empfehle ich ſchon von 


90 Pf. an. 10 
Joh. Rieser, 
Gr. Wollwebergaſſe No. 3 


Thorner Pfefferkuchen. 


in hächſt eleg. Pianino 5 


2 iſt preisw. zu verk. 3. Damm 3, part. 
ene 
Englisch Zinn 


in Blöcken, 


Blei in Mulden, 
Zink i in Platten 


offerirt ＋ die Metallſchmelze 
S. A. Hoch, Johannisgaſſe 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken in beliebigen Längen 


Einem geehrten Publikum Don? und Umgegend erlaube ich mir höf⸗ We 
lichſt an uzeigen, daß ich auch während des diesjährigen Dominils⸗Marktes ein BF 
reichhaltiges Lager woßlſchmege Thorner Pfefferkuchen in allen Sorten 
in den bekannten Buden am Rathhauſe, Ecke der großen Krämergaſſe, 
ſowie am Lang 
Commaundite, 


aſſer Thore, Ecke des Herrn Keiler, ebenſo in meiner 
atzkauſchegaſſe 10, unterhalte und bitte ich auch in dieſem 
Jahre um gütigen Zuſpruch. 


gegen baar verſteigern, einla 
offerirt zum billigſten Preiſe Hochachtungsvoll 60 
„HA. Hoch, Herrmann Thomas, 
5607) N ee 29. 7585) 


rin. aus Thorn. 
In Folge 77 nugänkigen Früh⸗ 
jahrwitterung find Tauſende 

Sonnenschirme & En-tout-cas 


unverkauft geblieben, dieſelben ſollen während des Dominlks zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft werden. 


Dauerhafteſte und eleganteſte Regen⸗ F o 


ſchirme in Seide, Zanella und Cachemire werden zu außerordentlich billigen | 
Preiſen abgegeben. 


lane Eisenbahn- | 


5" im — fehlerfrei, in . 
Längen, offerirt franco Bauſtelle billigſt 


. Loeschmann. 


Ein Kohlenhof, 


möglichſt nahe dem Waſſer, wird zu pachten 
geſucht. Adr. mit Bezeichnung des Platzes 
werden unter No. 7485 in der Exped. dieſer 
Ztg. erbeten. 

2 gebrannten schwedisch. 


Kalk oferirt billigt die Kalkbrennerei 


So eben erschien! 


bei Legan, Bestellungen werden angenommen Alex. Sachs, Schirm⸗ Fabrik., N 1 
Breitgasse 16, 2 Tr. h. u. Langgarten 107. £ a — ; 
. bee Wi 3 Die Deutsche Gru d 


Guten trockenen Preß⸗ 


Torf hat zum . 
ost, 
Seele Wachbude. 


Neun ausgefleiſchte 
Stiere, 


Creditbank zu Go ha 


| währt hypothekariſche 5 7 5 auf länd⸗ 
1 Oohn, Cohn, B ben f kei ſtädtiſchen Grundbeſtz und 
1. Damm 10. 1. Damm 10. 


Dominiks- Einkänfen Le: 


die 18 har wohl für Tri werd br 10 0 N Wi gleich 
um Zuge eignen, und BG ette empfehle als beſonders preiswert der zu 

Och a F rihſchafters, zie weihätte 
7005 ee Sede, Bettdecken, 3½ Elle lang von 22 ½ Sgr. an, eines !higafters in üherschmen 


Kommpodenderfen à 12 Sgr., 

Tiſchtücher in Leinen von 13 Sgr. an, 

Servietten “ Dutzend 22½ Sgr., 

Caffretiſchtücher in grau und gelb leinen von 27¼ Sgr. an, 
blau u. roth geſtreifte Bettneſſel (federdicht à 3½ Sgr., 
“la, , /, / und / Bettdrells von 5 Sgr. an, 

% leine Taſchentücher, ½ Dtzd. von 12 ½ Sgr. an, 
rein leine Taſchentücher, '/ Did. von 22¼ Sgr. an. 


Gran und weiß gefveifte leine mg 

1 Handtücher, 

1261.22 Sgr.) pr. Elle 2 Sgr. (12 6. 22 Sgr. 

2% Elle 17555 Zwirngardinen, pro Elle 5 Sgr. (Pracht⸗ 

Ae fferzuſthen für Damen und Rinder in ſchwarz Ledertuch 
und grau leinen Drell von 15 Sgr. an. 


un zu räumen: u 
Einen Poſten Herren: und Kuaben⸗Mützen 


von 7½ Sgr. an. 


Hüte in Filz, Stroh und Seide (neueſte Faeons) 


Cohn, zu auffallend billigen Preiſen. Gohn, 
1. Damm 10. 1. Damm 10. 


1 beſetzen. Gehalt 

400 Schafe hat, iſt vom 1. Octbr. zu 
ſtehen in Mellwin per Smazin, wegen 
2 der Pachtung zum Verl auf. 3 
Hasse. 


Ju kaufen reſp. pachten 

werden geſucht, drei Güter a 1000, 
bis 4000 Morgen. Offerten erbeten! 
unter Adreſſe Freiſtadt, Weſtyr. Nr. 13. 


2000 Thaler 


werden auf ein Gut, das 25,000 AM 
Werth hat, hinter 8000 3, geſucht. 
Selbitbarleiher werden gebeten, ihre Adr. 
unter 7595 in der Exp. d. Ztg. einzur. 

ür meine Eiſen⸗ und Stahl⸗Waaren⸗Hand⸗ 
RI lung fuhe zum baldigſten Antritt einen 
Lehrling. 

Adolph Lietz, Dirſchau 


Ein tücht. Verkäufer 


pe in unſerm Tuch⸗ u. Modegeſchäft vom 
1. Septbr. cr. bei hohem Gehalt Stellung. 
Perſönliche Meldungen nimmt Herr Rein. 
glaßf sen. auf Zingler's Höhe bei Danzig | Wi 
entgegen. 


M. L. Reinglass & Sohn, 
(7632 


— BWehlan C 
Ei ine Wirthin, die in der feinen Küche und 
Bäckerei erfahren und in der Landwirth⸗ 
ſchaft bewandert, findet zu Michaeli d. J. eine 
Stelle auf einem Gute bei Chriſtburg. 


ſtändige Inſpectorſtelle. Offerten w. unter 


Die Stelle eines zweiten 
bei Skurcz erbeten. 
Seite ſtehen, ſucht zum 1. Septbr. eine ſelbſt⸗ 
Ein junger Mann mit der Bum haltung 
empf. zur Stütze der Hausfrau 

J 
Anf dem dem Rittergute e Frödenan per Bahn⸗ 


Ein junger Mann, 
5 
u. Correſpondenz, ſowie mit ſämmtl 
Referenzen, zum 1. Detbr. er. Stellung. Adr 
Tochler, 20 Jahre alt, in der Landwirthſch. 
Hardegen, Heiligegeiſtgaſſe 100. 
Lehrerin, nachdem Geſellſchafterin und 
Stellen ardeg u 
hof Raudnitz findet eine nur umſichtige 
Worin, weſche die ganze Haus galtung, 


Alfred Reiniok, 
Ankerſchmiedegaſſe No. 6. 
bei freier Station 360 M. Be erten werden 
ſſchriftlich an Herrmann, Schwarzwald 
Landwirtb, der feit 12 Jahren conditionirt 
at und dem die beſten Empfehlungen zur 
D. Z. durch Neumann ⸗Hartmann's Buch⸗ 
handlung Elbing erbeten. 
Comtoirarbeiten eines Holz⸗Export⸗Geſchäfts 
gründlich vertraut, ſucht, geſtützt auf prima 
w. unter 7612 in der Exp. d. Ztg. erb. 
Ein gew gewecktes Mädchen (Waiſe) Hofbeſtters 
wie im Schneidern u. Maſchinennähen bewand. 
Eine ine gebild. Dame, Mitte 30er, früher 
ur der Hausfrau, empf. füc 
L Heilige Geiſtgaſſe 100. 
und tüchtige, mit guten Zeugniſſen v.rjebene, 
Federvieh, Kälber, Milchwirthſchaft, Küche 
und Wäſche zu beſorgen hat, ſofortige An⸗ 


Nur 


mit guten Empfehlungen verſehene Bewerbe⸗ ſtellung. Nur perfönliche Vorſtellung findet 
rinnen mögen ihre Offerten mit Abſchrift der 1 805 ichtigung. 
Zeugniſſe unter 7544 in der Expedition dieſer 7159) 


Zeitung einſenden. 


Ein gewandt. Verkäufer, 


mit der polniſchen Sprache vertraut, findet 
vom 1. October cr. günſtiges Engagement 
im Confections⸗, Tuch⸗ u. Modewaaren⸗Ge⸗ 


unverheirath. Abminillrator:. 


Ein Sattler, 


Wagenbauer, auf Polſterarbeit eingearbeitet, 
5 Hier od.) ausw. Seihäftigung. Adr. w. u. 
554 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Niederlage der Berliner 


Hartz: "Hel- und Bernfiein- Farben 


laut Muſterbuch zu Fabrikpreiſen, 


Dachdeck⸗ und Bau⸗ Materialien 


ſchöft von empfiehlt billigſt und verſendet Muſterbücher und Preis⸗ nt franco Mi ob 9, iſt ein Ladenlokal 
Louis Rirschberg, 1ohann Prey, Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 66. nebſt Wohnung zu vermiethen. Näh. 
7633) Graudenz. . . | 51. Zasclimüht cu: Lau) 


I Herhk-& Wernau 


habe ich, um vor Empfang der neuen Facons 1 
räumen, zu bedeutend e Preiſen n 
Ausverkauf geſtellt. 


An Baum. 
Auction mit Heringen 


Büttelgaſſe No. 1, Ecke 4. Damm, im Speicher. 
( Dienſtag, den 8. Anguit, von 10 Uhr ab, werde ich aus einer Klageſache 


4 Tonnen Matſes⸗ Heringe, ferner 
8 Tonnen dies jähr. Schottiſche Matties⸗ und 
8 Tonnen borfährige Mixed⸗ Heringe 


et Ania alu 10. 


Führung einer Landwirthſchaft 


S SSS S SS 
2 28328838 das frühere 5 
3 S 1 | II EIL ei en E. 
SSS A832 8823 2 
S. 2A S3 338 22 s 
e d otel zum Lorbeerkranz, Steindamm 124, e eee 
S 8383822 1 8 in Königsberg in Pr. (Zeugniss No. 17008.) Nach einer überstandenen Blatternkrankheit und 
8. 88 8 88 8 — BA Yäuflich an mich gebracht, daſſelbe ande neu, elegant und mit allem Com- zwar In einem Alter ven 68 Jahren verlor ich meine Haare so atark, 
8 „„ ee ort der Neuzeit entſprechend verſehen, eingerichtet habe und daſſelbe unter der z dass ich annehmen musste, in kurzer Zeit keines mehr zu besitzen. Vertrauens- 
= S. FW dem Pama \ voll wendete ich mich an Sie und nach Prüfung der eingesendeten Haare em- 
ya SS N 9 4c g ® pfing ich diejenigen Medicamente (nehst Gebrauchsanweisung), wo ich über den 
2 8 3 2 22 2 65 go Hötel de Russie 4 Erfolg nun meinen innigsten Dank aussprechen kann. Denn binnen 
P = weiterführen werde. einem Zeitraume von 8 12 —— 2 a. das Mindeste 2 
J cr - 90 y # einem Ausfallen zu bemerken, sondern die Kopfhaut war wie 
ELFSERESFERTO Een verbinde ich dies Site, wen aan Ente nehmen er 0 u ü neu gestärkt und die noch vorhandenen Haare wuohsen wie- 
3 8 8 2 8 3 8 88 328 2 gi unterſtützen zu wollen. der kräftig; auch bild te sich nach einiger Zeit auf den ausgefal- 
38 8 88 3 88808 u lenen (kablen) Stellen ein kräftiger Haarwuchs,. 
S Sg 3883888 . Königsberg, Juli 1876. Hochachtungsoo N 
SS LE" Oberselffersderf i. Schl., 21. 7. 73. Simon, Gutspächter. 
2 5 8 8 Di — tto Grünenwald. e e 
S823 33848 = e ee ee 7 n een, 77 9 ontag, en ugust, bin ich in Anz im ohen Hause 
3 5 rer 3 8 8 — Em * 8 e von früh 10—5 Uhr Nachmit:ugs persönlich zu sprechen. Bühligen. 
2 SSS E85 
SS. SSS 388 — 
er u Dominits-Gefchenfen . 

8 8 Pr 88 5 92 3 2 K en ‚Station ST — Salon vom vom 
F at ein Bad Wildungen. . 
Sd SS E 30 2 Stickereien in großer Auswahl und in jedem Genre, ſowie Leder- Holz, Alabaſter⸗, ei Caſſe ober. 

8 e 5 = nne Gesch mofa Friſche Füllung unſerer Quellen iſt zu haben bei Herrn Apotheker 
A SS S223 8 2 
2 = SR m — 
9 E Gr. —— . 12. termann Lietzau, Danzig, Holzmarkt 1. 
* S 8 „ OD \ | a Die Inſpection der Wildunger Mineral⸗Ouellen⸗Aetien⸗Geſellſchaft 
8 = — — — zu Bad Wildungen. 
33833 3378 N ch Laupfeble mein RE Lager Glace und Wild⸗ N ” 2 
Hanns Sad derhand A a 
83383 23895 lederhandſchuhe in großartiger Auswahl und zu 
5 S den billigſten Preiſen. Sommerhandſchuhe in Seide 


Ostdeutsches 
Eisenbalhn-OCoursbuch$ 


neuesten Nachträgen bis 15. Juli 1876. 
Preis 30 Pfennige. 


Lin mit der d Buchtünrung 
E und allen ſonſtigen Comtoirar⸗ 

beiten vertrauter junger Mann wünſcht 

von a. 2. 20 55 N Be 


Gef. Off. u. 7655 i. d. Exp d. . erb. 
Ein junger Mann, 


der beinahe 51, Jahre in einem Colonial⸗ u. 
Delicateßw.⸗Geſchaͤft conditionirt, wünſcht vom 
1. October er. Stellung. * Offerten erbeten 
unter No. 7646 i. d. Exp. d. Stg. 
Jüngere e Knaben finden eine gute Benfion 

mit mütterlicher Pflege bei einer fein 
gebildeten Dame. 

Nähere Auskunft, mündlich und ſchrift⸗ 
lich, ertheilt bereitwilligſt 

A. Wegner, 

428) Ankerſchmiedegaſſe 6. 
Ein Madchen aus anſtändig er Familie, 

daß die feine Küche ge wird zur 

Adr. werden unter No. 5659 in in der Exp. 
dieſer Ztg. erbeten. 
Ei Ladenlokal weht Wohnung, 
Hof, großen Kellern paſſend 

für Fleiſcher, Renauration, 

überhaupt zu jedem Geſchäft paſſend, am 
Langenmarkt gelegen, iſt zum 1. October 
d. J. zu vermiethen. Adreſſen unter 7562 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


eine Eomteirgelegenheit 


in der N per 1. October c. 
Grossmann & Neisser, 
7393) Langgaſſe 15. 


Ein gr. Ladenlokal in der 


Lauggaſſe mit 2 Schau⸗ 
entern ft u dermiethen. Neft 


belieben ihre Adr. u. 7517 
u der Exp. d. Ztg. einzureichen. 


HUNDE-HALLE. 


Verzapfe vorzügliches 
Lager⸗ 


Cösliner 
Erlanger Export⸗ Bier. 


In Gebinden verſende nach außer⸗ 
hald jedes beliebige Quantum zum 
Brauereipreiſe mit Hinzurechnung der 


Fracht. 
©. H. Kiesau. 


mm m m nn 
Verantwortlicher Redacteur O. Röckner 
Druck und si Wehe A. W. Kafemann 


